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ENERGIE-BONUS SICHERN *
400€BIS ZU

 GREEN DEALS

*Gilt für gekennzeichnete Geräte dieser Beilage. Hol dir deinen Energie-Bonus – Direkt an der Kasse!

Weitere Top-Angebote auf www.expert.de

ÜBER 500 ENERGIEBONUS-ANGEBOTE! 

•  Always-On Retina OLED Display 
mit bis zu 2.000 Nits 

•  Umfassende Gesundheitsfeatures: 
EKG, Blutsauer-stoff, Bluthochdruck 

Web-Code:  15260029134 
Farb-
wahl

Unser 
Preis 749.-

699 .-
DU ZAHLST NUR

50.- ENERGIE-
BONUS*

100
TAGE *1

ZUFRIEDENHEITS-
GARANTIE

 *1) Aktionszeitraum 14.04.25 - 31.03.26. Weitere Infos, alle Aktionsmodelle, 
Registrierung und die TNB auf registrierung-ambilight-tv.com

Jede Bewegung zählt.
 High-Res Audio 
mit Spitzen-

Noise-Cancelling  

179.-
Unser 
Preis

DU ZAHLST NUR
20.-

199.-
ENERGIE-
BONUS*

UVP  379.-  47%  
 Over-Ear 
Kopfhörer 
 WH-1000XM5 SA 
•  Adaptive Sound 

Control & 
Speak-to-Chat 

•  Bis zu 30h 
Akkulaufzeit 

Web-Code: 
 12940237730 

 OLED TV 
 55OLED760 
•  Dolby Vision und Dolby Atmos 
•  Surround Sound-Technologie mit DTS:X 
Web-Code:  11128336052 

55”   
139 cm

379.-
DU ZAHLST NUR

50.-
429.-

ENERGIE-
BONUS*

Unser 
Preis

42 mm

429.-
DU ZAHLST NUR

50.-
479.-

ENERGIE-
BONUS*

Unser 
Preis

46 mm

www.expert-hbn.deAngebote gültig vom 20.02. bis 02.03.2026
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Autolackierung-Täuber
HBN • Dammstraße 1

Lackierung von

KLEINSCHÄDEN bis
UNFALLINSTANDSETZUNG
 0171 / 7 54 28 63

Wenn Ahnungslosigkeit auf eine Bühne trifft, bleibt uns Zuschauern nur Staunen, Kopfschütteln oder das verzweifelte Hochziehen der  
Augenbrauen.												            Foto: sr

Inh.: Heiko Ludwig

Politischer Aschermittwoch 2026: 
 Wir, die Zuschauer, und das Chaos 

Zahlenblind, peinlich, unfassbar: Unser Land im Satire-Check

sr. Es ist wieder soweit: Der 
Politische Aschermittwoch 
– unser jährlicher Befreiungs-
schlag gegen die herrschenden 
Zustände. Während die Polit-
profis in die biergeschwänger-
ten Festzelte der Provinz flie-
hen, sitzen wir zuhause, scrol-
len durch Nachrichten, verdau-
en Fakten und versuchen da-
bei, nicht den Verstand zu ver-
lieren. Ein Job, der längst einen  
Orden verdient hätte, wenn 
man noch ein bisschen Humor 
und Nerven hätte.

Wir beginnen bei unserem 
Bundeskanzler: Schulden- 
fritze höchstpersönlich fordert, 
wir müssten wieder mehr ar-
beiten. Natürlich nur wir, nicht 
die Regierung selbst. Vier Jah-
re im Amt, und wir können uns 
an keinen Moment erinnern, 
an dem wir dachten: „Ah, jetzt 
wird alles besser.“ Stattdes-
sen stürzen wir uns Woche für 
Woche in den Nachrichten-
Marathon, um zu erkennen: 
Deutschland wird von einer 
Mischung aus Ahnungslosig-
keit, Gesinnungspolitik und 
guter Absicht gesteuert – mit 
dramatisch wenig Ergebnis-
sen.

Das Sahnehäubchen der 
Woche lieferte SPD-General-

sekretär Timmy Klüssendorf 
bei Markus Lanz. Brutto-
inlandsprodukt? Sozialaus-
gaben? Fehlanzeige. Aber 
Hauptsache, er zieht die Ge-
sellschaft nach links – im fes-
ten Glauben, dass Gesinnung 
Fachwissen ersetzen kann. Wir 
sitzen da, die Hände über dem 
Kopf, und fragen uns: Wenn 
ein Handwerker so denken 
würde, wer würde dann noch 
mein Haus reparieren?

Und die politischen Mit-
bewerber? Ach, lassen Sie 
uns nicht kleinlich sein. Heidi 
Reichinnek, Expertin für Mie-
tendeckel und Enteignung, 
kann nicht einmal die Grund-
lagen des Wohnungsmarktes 
benennen, will aber gleich den 
gesamten Markt revolutio-
nieren. Katharina Dröge von 
den Grünlichen? Kennt we-
der Bundeshaushalt noch So-
zialausgaben – und soll trotz-
dem CO2-frei, faktenfrei und 
schamfrei das Land regieren. 
Wir fragen uns ernsthaft: Wie 
sehr muss eine Partei die De-
mokratie verachten, um solche 
Persönlichkeiten auf die Büh-
ne zu schicken? Ist die Devise 
inzwischen: „Egal wie dumm, 
Hauptsache gewählt“?

Wir könnten lachen – wenn 

es nicht so schmerzen würde. 
Im Kindergarten gibt es Auf-
seher; in Deutschland über-
wiegen die Wegseher. Wir 
schauen zu, wie der Frachter 
Deutschland von Personal ge-
steuert wird, das weder Zahlen 
noch Zusammenhänge ver-
steht. Wir fragen uns, wie wir 
als Bürger noch Vertrauen 
haben sollen, wenn Entschei-
dungen über unser Land von 
Menschen getroffen werden, 
die kaum wissen, wovon sie 
sprechen.

Während wir uns den Kopf 
über Zahlen zerbrechen, greift 
die Bahn „durch“: Zugbeglei-
ter sollen Bodycams tragen, 
Notfallknöpfe sollen die Poli-
zei rufen. Wir erkennen den 
unfreiwilligen Humor: Der 
Gewalttäter muss sich jetzt 
beeilen, bevor die Polizei ein-
trifft. Ein Schritt in die richtige 
Richtung? Irgendwie schon. 
Aber wir sehen das große Gan-
ze: viel Show, wenig Substanz 
– die Methode Germany in 
Reinform.

Kanzler Merz glänzt derweil 
mit großen Worten: „Stärkste 
Armee Europas!“ Nach vier 
Jahren Krieg und unzähligen 
Ankündigungen bleibt die Per-
sonalstärke der Bundeswehr 

exakt auf dem Niveau von 
2021: 184.000 Soldaten. Wir 
fragen uns: Wie kann jemand 
ernstgenommen werden, wenn 
die Realität unbeirrt auf der 
Stelle tritt? Merz ist Deutsch-
lands lebender Beweis, dass 
große Sprüche keinerlei Er-
gebnisse garantieren.

Und die EU? Wenigstens 
hier ein Hoffnungsschimmer: 
Transpersonen werden konse-
quent anerkannt. Wir beobach-
ten das mit einem kleinen Auf-
atmen – auch wenn wir dabei 
Timmy Klüssendorf, Dröge 
und Reichinnek im Hinterkopf 
haben. Politisch konstruktiv? 
Nein. Unterhaltsam? Definitiv.

Wir könnten uns noch über 
internationale Politik den Kopf 
zerbrechen: UN-Chef Anto-
nio Guterres gratuliert zum 
Revolutionsfeiertag im Iran, 
während Donald Trump ein 
Konkurrenz-Board zur UN 
plant. Wir blicken dazwischen 
auf Annalena Baerbock, die 
sich als nächste UN-Chefin ins 
Spiel bringt – allein mit dem 
Argument, dass die UN noch 
nie von einer Frau geführt wur-
de. Wir sehen vier Milliarden 
Frauen auf der Welt und fragen 
uns: Muss sie wirklich die Ers-
te sein? Qualifikation war noch 

nie ihr Thema, Ehrgeiz dafür 
umso mehr – das Ergebnis: 
Völkerrechtlerin oder Völker-
ballerin? Wir wissen es nicht 
mehr.

Wir müssen auch die kleinen 
Pleiten feiern: Von Ministe-
rien, die Berichte verlieren, 
bis zu Parteisprechern, die 
Zahlen nicht unterscheiden 
können. Wir könnten tagelang 
Listen schreiben – von absur-
den Pressekonferenzen bis hin 
zu öffentlichen Blamagen, die 
selbst im Kindergarten pein-
lich wären. Deutschland 2026, 
wir staunen, wir verzweifeln, 
wir lachen verzweifelt.

Und dann gibt es noch die 
ständigen Inszenierungen: Po-
litische Reden, die mehr Show 
als Substanz bieten, Ankündi-
gungen, die nie umgesetzt wer-
den, und Versprechungen, die 
nach wenigen Wochen schon 
wieder in Luft aufgelöst sind. 
Wir sitzen da, hören zu, und 
merken, dass wir längst Teil 
einer politischen Theaterauf-

führung geworden sind, bei der 
wir die Hauptrolle des staunen-
den Publikums spielen. Wir la-
chen, wir schütteln den Kopf – 
und manchmal fragen wir uns: 
Müssen wir wirklich so viel 
Humor entwickeln, nur um 
nicht wahnsinnig zu werden?

Politischer Aschermittwoch 
2026: Wir sitzen in der ersten 
Reihe, beobachten live, wie 
Chaos, Peinlichkeiten und 
Show die Bühne der Politik 
beherrschen. Wir sehen die 
Ahnungslosen auf der Bühne, 
applaudieren manchmal, ver-
zweifeln oft und fragen uns: 
Wer hält noch Vertrauen zu 
einem Land, dessen Steuerung 
auf der Bühne der Ahnungslo-
sen passiert?

Deutschland, wir haben ein 
Problem – und es trägt Anzug, 
Parteibuch und lächelt uns da-
bei selbstgefällig an. Wir kön-
nen nur hoffen, dass wenigs-
tens unsere Kinder eines Tages 
verstehen, warum wir heute so 
sehr den Kopf schütteln.



Bewertung  I  Ankauf  &  Verkauf  I  Vermarktung
I M M O B I L I E NI M M O B I L I E N

Wir sind für Sie da. Kompetent und Zuverlässig.
Holger Henn - Verkauf/Bewertung 03685 / 44 59 19 
Immobilienfachwirt (IHK) henn@euphoriagmbh.de

Manuela Müller-Schmidt - Vermietung 03685 / 44 59 12
Sachgebietsleiterin Vermietung m.mueller@euphoriagmbh.de

Julius Geyling - Verkauf/Vermietung 03685 / 44 59 21
Immobilienkaufmann i.A. j.geyling@euphoriagmbh.de 
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Lösung Sudoku vom 11.02.2026Sudoku vom 25.02.2026
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TIERGARTEN

Lösung für das
Kreuzworträtsel
vom 11.02.2026

Polizei  110
• �Polizeiinspektion Hildburg-

hausen: 03685/7780

Rettungsleitstelle
• �bei lebensbedrohlichen  

Zuständen und Unfällen: 
112 oder 03682/40070

Frauenhaus
• �Das Frauenhaus in  

Meiningen ist von 9.00 bis 
15.00 Uhr telefonisch er-
reichbar unter:  
03693/502026.  
Außerhalb dieser Zeit ist  
es über die Polizei und  
Rettungsleitstelle rund um 
die Uhr erreichbar.

Strom- & Gasversorgung
• �Service: 03685/7770
• �Notfall: 08005/6867177

Thüringer Energie AG
Störungs-Nummern: 
• �Strom: 0361/73907390
• �Erdgas: 0800/6861177

Wasser- & Abwasser- 
verband

• �Telefonische Erreichbarkeit 
24 h von Montag bis Sonn-
tag unter 03685/79470 und 
auf der Homepage  
www.wavh.de

Wohnungsgesellschaft 
Hildburghausen

• �Bereitschaftstelefon: 
0171/6576596

Tierärzte
• �Tierhaltern im Notdienst-

kreis Hildburghausen / 
Sonneberg wird unter der 
einheitlichen Rufnummer 
0361/64478808 ein für Sie 
im Südthüringer Raum 
nächstgelegener Tierarzt 
vermittelt.

Apotheken-Notdienst
Mittwoch, 18.2.2026: 
• ��Markt-Apotheke,  

Markt 14 in Eisfeld
Donnerstag, 19.2.2026: 
• �Auenapotheke,  

Marktstraße 31 in Eisfeld
Freitag, 20.2.2026: 
• �Spangenberg-Apotheke im 

MEGA-Center,  
Suhler Straße 32-40 in 
Schleusingen

Samstag, 21.2.2026: 
• ��Schlosspark-Apotheke, 

Schlossparkpassage 4 in 
Hildburghausen

Sonntag, 22.2.2026: 
• �Feldstein-Apotheke,  

Ernst-Thälmann-Straße 13 
in Themar

Montag, 23.2.2026: 
• �Mohren-Apotheke,  

Griebelstraße 7 in Römhild
• �Wald-Apotheke, Ernst-

Thälmann-Straße 53 in 
Masserberg, OT Heubach

Dienstag, 24.2.2026: 
• ���Adler-Apotheke, Burg- 

straße 11 in Schleusingen
Mittwoch, 25.2.2026: 
• ��Apotheke am Markt,  

Markt 1 in Hildburghausen
Donnerstag, 26.2.2026: 
• �Apotheke am Straufhain, 

Obere Marktstraße 11 in 
Straufhain, OT Streufdorf

• �Linden-Apotheke, Schleu-
singer Straße 64 in Auen-
grund, OT Brattendorf

Feuerwehr  112

Krankenhäuser
• �Klinik Hildburghausen: 

03685/7730
• �SRH Zentralklinikum Suhl: 

03681/359
• �Helios Klinikum Meinin-

gen: 03693/900
• �Klinikum Coburg: 

09561/220
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 Tschechische Republik
Reklamationen: Nur innerhalb 7 
Tagen nach Erscheinungsdatum. 
Später eingehende Reklamationen 
können nicht berücksichtigt wer-
den. Für Hörfehler bei telefonisch 
aufgegebenen Anzeigen und Kor-
rekturen übernehmen wir keine 
Haftung. Bitte geben Sie uns des-
halb Ihren Auftrag schriftlich oder 
lassen Sie sich bei uns beraten.

Notdienste

sr. Manchmal liest der 
Fehlerteufel offenbar schnel- 
ler Korrektur als wir – und 
schon passiert’s: In unse-
rer letzten Ausgabe hat sich 
im Artikel „Viele Anträ-
ge, keine Mehrheit - Streit 
im Landtag: AfD scheitert 
mit Initiativen“ ein falscher 
Name eingeschlichen. Die 

Römhild. Musik verbin-
det — und genau darum geht 
es beim Musikerstammtisch 
am Donnerstag, dem 26. Fe-
bruar 2026. Ab 19 Uhr sind 
im Gasthaus „Zur Guten 
Quelle“ in Römhild alle will-
kommen, die gerne singen, 
musizieren oder einfach ei-
nen stimmungsvollen Abend 
erleben möchten.

Ein Keyboard steht be-

Hildburghausen. Klei-
ne Papierstücke, große 
Geschichten: Der Brief- 
markensammlerverein Hild-
burghausen 1885 öffnet wie-
der seine Türen für alle, die 
sich für Philatelie begeistern 
— oder einfach neugierig 
sind, was hinter dem tradi-
tionsreichen Hobby steckt.

Am Freitag, dem 20. Fe-
bruar 2026, sind Mitglieder 
ebenso wie Interessierte 
herzlich zum Sammlertreff 
eingeladen. Beginn ist um 
19.30 Uhr in der gemütli-
chen Gaststätte „Zur Wein-
traube“ in Birkenfeld. 

In lockerer Runde wird 

Schleusegrund. Der Se-
niorenbeirat des Landkreises 
Hildburghausen begann das 
Jahr 2026 mit einer öffentli-
chen Sitzung am 21. Januar 
im Sitzungssaal der Gemein-
de Schleusegrund in Schön-
brunn. Von den 14 Mitglie-
dern nahmen 13 teil, außer-
dem verfolgten 17 Gäste die 
Sitzung. Die Tagesordnung 
war prall gefüllt und reichte 
von kommunalen Informa-
tionen bis hin zu aktuellen ge-
sellschaftlichen Themen.

Zu Beginn stellte Bürger-
meister Heiko Schilling die 
Gemeinde Schleusegrund 
mit ihren Ortsteilen und tou-
ristischen Besonderheiten 
vor. Anschließend referierte 
Stephan Panhans, Landes-
geschäftsführer des Paritäti-
schen Thüringen, zum Thema 
„Altersarmut als strukturelle 
Diskriminierung“. Dies führte 
zu einer intensiven Diskus-
sion über die Situation älterer 
Menschen im Landkreis.

Die Vorsitzende des Beira-
tes, Marion Seeber, informier-
te über die Vorbereitung des 
3. Seniorentages am 18. Juni 
2026 auf dem Hildburghäuser 
Marktplatz. Ab 14 Uhr wird 
in diesem Rahmen ein Kon-

zert mit dem Polizeiorchester 
Thüringen unter dem Motto 
„Mit Sicherheit Musik“ statt-
finden.

Ein weiterer Schwerpunkt 
war das Ehrenamt: Herr Gun-
tram Wothly, Ehrenamts-
beauftragter des Freistaates 
Thüringen, erläuterte die 
Richtlinie zur Umsetzung des 
Thüringer Ehrenamtsgeset-
zes. Am Abend stand er allen 
Interessierten im Roten Och-
sen in Schleusingen für offene 
Gespräche zur Verfügung.

Darüber hinaus wurden 
Anfragen an den Landrat zur 
Krankenhaus- und Schulnetz-
planung im Landkreis gestellt 
und beantwortet. Abgerundet 
wurde die Sitzung durch Er-
fahrungsberichte aus den Pla-
nungsräumen sowie aktuelle 
Informationen von der Sozial-
planerin Weinland Schmidt 
aus der Kreisverwaltung.

Die nächste öffentliche 
Sitzung des Seniorenbeirates 
findet am 18. März 2026, um 
10.00 Uhr im Sitzungssaal der 
Stadt Heldburg statt.

Seniorenbeirat startet 
mit vielfältigen Themen 

ins neue Jahr 
Altersarmut, Ehrenamt und Musik:  

Einblicke aus der ersten Sitzung 2026

Briefmarken erzählen 
Geschichten 

Sammler laden zum offenen Treff ein

Der Fehlerteufel hat  
zugeschlagen!

Musikerstammtisch 
lädt zum Mitmachen 

und Zuhören ein

Suhl. Das Institut für  
Transfusionsmedizin Suhl 
führt folgende Blutspendeter-
mine durch:
• ���Mittwoch, 18. Februar 

2026: 16.30 bis 19.00 Uhr: 
Harras, Gaststätte „Grüner 
Baum“, Eisfelder Straße 2; 
16.30 bis 19.30 Uhr: Rieth, 
Gasthaus Beyersdorfer, Rie-
ther Hauptstraße 1B,

• ���Donnerstag, 19. Februar 
2026: 16.30 bis 19.30 Uhr: 
Milz, ehemalige Gemeinde, 
Milzer Hauptstraße 27,

• ���Mittwoch, 25. Februar 
2026: 16.30 bis 19.30 Uhr: 
Schleusingen, Speisesaal 

Blutspendetermine
Regelschule, Helmut-Kohl-
Straße 7,

• ���Donnerstag, 26. Febru-
ar 2026: 17 bis 19.30 Uhr: 
Marisfeld, Vereinshaus, Am 
Kirchberg 4.
Achtung: Spenden kann je-

der Erwachsene ohne relevante 
Vorerkrankungen ab 18 Jahren. 
Mit dem Wegfall der Alters-
obergrenze ist das Alter aktuell 
kein Ausschlussgrund mehr. 
Die Spendentauglichkeit ent-
scheidet der anwesende Arzt. 

Wir bitten alle Spender, vor-
handene Blutspendepässe, den 
Personalausweis oder den Rei-
sepass mitzubringen.

AfD-Fraktion beantrag-
te ihr Misstrauensvotum 
selbstverständlich gegen 
Ministerpräsident Mario 
Voigt – und nicht gegen sei-
nen Amtsvorgänger Bodo 
Ramelow.

Wir bitten unsere Leser 
um ein augenzwinkerndes 
Nachsehen.

reit, weitere akustische 
Instrumente dürfen gerne 
mitgebracht werden. Auch 
Zuhörer sind ausdrücklich 
eingeladen, bei gutem Essen 
und gemütlicher Atmosphä-
re handgemachter Musik zu 
lauschen. 

Ein offener Treff für alle, 
die Freude an Musik haben 
— ganz gleich ob aktiv oder 
entspannt im Publikum.

gefachsimpelt, getauscht 
und vor allem die Freude an 
Briefmarken geteilt.

Ob eine jahrzehntelange 
Sammlung, geerbte Alben 
vom Dachboden oder erste 
Schritte in ein neues Hobby: 
Jeder ist willkommen. Die 
Vereinsmitglieder stehen 
gerne mit Rat, Erfahrung 
und spannenden Geschich-
ten aus aller Welt zur Seite. 
Ein Abend, der zeigt, dass 
Briefmarken weit mehr sind 
als nur Postwertzeichen 
— nämlich kleine Fenster 
in Geschichte, Kultur und  
ferne Länder.
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Hildburghausen. Freunde 
der Egerländer und böhmi-
schen Blasmusik dürfen sich 
auf einen besonderen Konzert-
abend freuen: Am Samstag, 
dem 7. März 2026, um 19.30 
Uhr gastieren Die Goldenen 
Egerländer im Stadttheater 

Hildburghausen. In der 
Stadt- und Kreisbibliothek 
„Joseph Meyer“ Hildburg-
hausen warten in den kom-
menden Tagen gleich zwei 
liebevoll gestaltete Veranstal-
tungen auf neugierige Kinder 
und ihre Familien. Am Diens-
tag, dem 24. Februar 2026, 
von 15.30 bis 17.00 Uhr lädt 
die Grafikdesignerin Viktoria 

Milch-Land-Veilsdorf. 
Beim diesjährigen Bücher-
flohmarkt von Milch‑Land 
Veilsdorf kommen Schnäpp-
chenjäger und Lesefreunde 
gleichermaßen auf ihre Kos-
ten. Am Samstag, dem 28. Fe-
bruar, ab 13 Uhr verwandelt 
sich der Speisesaal des Unter-
nehmens in eine Fundgrube 
für Bücher, CDs, Schallplat-
ten und DVDs zu kleinen 
Preisen. Hier lässt sich nach 
Herzenslust stöbern — viel-

Kloster Veßra. Im Henne-
bergisches Museum Kloster 
Veßra steht eine musikalische 
Premiere bevor: Am Samstag, 
dem 7. März 2026, findet erst-
mals eine Jam Session in der 
historischen Torkirche statt. 
Ab 19 Uhr ist Einlass, um 20 
Uhr startet das gemeinsame 
Musizieren. Musikerinnen 

Schleusingen. Heimatge-
schichte lebt von Erinnerungen 
— und von Menschen, die sie 
aufschreiben. Die Schleusin-
ger Blätter rufen deshalb er-
neut alle Schreibbegeisterten 
dazu auf, das kommende Heft 
mit eigenen Beiträgen zu be-
reichern. Seit über zehn Jahren 
erscheint der „Almanach aus 
Vergangenheit und Gegen-
wart“ als lebendiges Forum 
für heimatkundliche The-
men aus der Großgemeinde 
Schleusingen. Ob persönliche 
Erinnerungen, historische Ent-
deckungen oder besondere Ge-
schichten aus der Region — je-
de Einsendung ist willkommen 
und trägt dazu bei, die Kultur 

Hildburghausen. Kaum eine 
Musikrichtung steht so sehr 
für Lebensfreude, Heimatge-
fühl und Emotionen wie die 
böhmische Blasmusik. Mit ih-
rem unverwechselbaren Klang 
verbindet sie schwungvolle 
Melodien, Wehmut und große 

zu einem kreativen Mal- und 
Zeichenkurs für Kinder ab 
vier Jahren ein. Hier darf nach 
Herzenslust gemalt, auspro-
biert und gestaltet werden — 
der Fantasie sind keine Gren-
zen gesetzt. Die Teilnahme 
ist kostenlos, eine vorherige 
Anmeldung wird jedoch unter 
03685/774188 oder biblio-
thek@hildburghausen.de er-

leicht wartet ja genau das lan-
ge gesuchte Lieblingsstück 
zwischen den Regalen.

Auch für das leibliche 
Wohl ist gesorgt: Bei Kaffee 
und Gebäck kann man eine 
Pause einlegen, sich austau-
schen oder die neu entdeckten 
Schätze gleich durchblättern. 
Das Unternehmen freut sich 
auf zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher und einen ge-
mütlichen Nachmittag in an-
genehmer Atmosphäre.

und Musiker aus der Region 
sind eingeladen, sich kennen-
zulernen, auszutauschen und 
spontan zusammen Musik 
zu machen — ganz gleich ob 
Jazz, Blues, Folk oder Rock.

Auch Zuhörer ohne Instru-
ment sind herzlich willkom-
men, denn sie sorgen für die 
besondere Atmosphäre dieses 

und Identität der Heimat leben-
dig zu halten. Das nächste Heft 
soll im Juni 2026 erscheinen, 

Mit originaler Tracht, virtuoser Spielfreude und bekannten Melodien begeistern die Goldenen 
Egerländer ihr Publikum in ganz Deutschland.			    Foto: Patrick Meyer

Titelblatt der neuen Reprint-
Ausgabe der „Schleusinger 
Blätter“.		

Foto: Museum Schleusingen

Böhmische Klänge, die ins Herz gehen 
Die Goldenen Egerländer bringen große Blasmusik nach Hildburghausen

Schreibende Hände für  
Heimatgeschichte gesucht 

„Schleusinger Blätter“ starten Aufruf für neue Beiträge

Kreativer Spaß & spannende Geschichten  
für Kinder

Stöbern, entdecken und 
genießen

Jam Session im Kloster Veßra

beten.
Nur zwei Tage später, am 

Donnerstag, dem 26. Febru-
ar 2026, von 15.00 bis 16.30 
Uhr, wird es spannend: Bei 
„Die besten Leseraben-De-
tektivgeschichten“ liest Sa-
bine Wöhner-Wirsing auf-
regende Fälle vor. Anschlie-
ßend wird gemeinsam gebas-
telt, sodass kleine Spürnasen 

Karten erhältlich in der Touristinformation 
Hildburghausen und an der Abendkasse!

Telefon 0 36 85 / 77 41 84

Irland – Bis ans Ende der Welt
- Live Multivisionsvortrag mit Hartmut Krinitz23.02.2026, 19.30 Uhr

MONTAG

Die Goldenen Egerländer 
- Melodien aus dem Egerland07.03.2026, 15.00 Uhr

SAMSTAG

IVY STAR 
- Travestie par excellence18.04.2026, 20 Uhr

SAMSTAG

Kabarett mit Helmut Schleich 
- Das kann man so nicht sagen10.03.2026, 19.30 Uhr

DIENSTAG

Die Amateurbühne Hildburghausen präsentiert  
- Auch Omas brauchen Liebe01.03.2026, 15 Uhr

SONNTAG

musikalische Leidenschaft. 
Das renommierte Orchester, 
das von Edi Sagert geleitet 
wird, überzeugt mit höchster 
Qualität — nicht zuletzt, weil 
viele der Musiker in bedeu-
tenden Klangkörpern wie dem 
Stabsmusikkorps der Bundes-

wehr oder dem Bundespolizei-
orchester Berlin tätig waren.

Unter dem Motto „Lieb-
lingsmelodien aus dem Eger-
land“ erklingen die schönsten 
Klassiker der böhmischen 
Blasmusik, darunter natür-
lich auch Werke von Ernst 
Mosch und seinen Original 
Egerländer Musikanten. Ob 
mitreißende Polkas, gefühl-
volle Walzer oder bekannte 
Melodien zum Mitsingen — 
das Publikum erwartet ein 
abwechslungsreicher Abend 
voller Temperament, Tradi-
tion und musikalischer Spit-
zenklasse. Wer Egerländer 
Blasmusik liebt oder sie neu 
entdecken möchte, sollte sich 
dieses Konzerthighlight nicht 
entgehen lassen.

selbst kreativ werden können. 
Treffpunkt ist wie gewohnt 
die gemütliche Bilderbuch-
ecke der Kinderbibliothek. 
Beide Veranstaltungen bieten 
eine wunderbare Gelegen-
heit, spielerisch in die Welt 
der Bücher, Farben und Ge-
schichten einzutauchen.

Abends. Der Eintritt ist frei. 
Wer selbst mitspielen 

möchte, wird gebeten, sich 
vorab beim Veranstaltungs-
leiter Marc Trommer anzu-
melden. Das Museum freut 
sich auf zahlreiche Gäste und 
darauf, die alten Klostermau-
ern mit neuen Klängen zu fül-
len.

Redaktionsschluss ist der 31. 
März 2026. Als Dank erhalten 
Autorinnen und Autoren ein 
kostenloses Exemplar.

Auch Sammler kommen auf 
ihre Kosten: Im NaturHistori-
sches Museum Schleusingen 
sind Reprint-Ausgaben der 
ersten beiden Hefte aus den 
Jahren 2004 und 2005 erhält-
lich. Die limitierten Nachdru-
cke kosten 9 Euro pro Heft 
und sind nur solange der Vor-
rat reicht verfügbar. Weitere 
Informationen sowie Kontakt-
möglichkeiten gibt es online 
unter www.museum-schleu-
singen.de oder per E-Mail an 
SB-Redaktion@museum-
schleusingen.de.
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Angebot vom 24.02. bis 28.02.2026
Der Metzgermeister empfiehlt:

Steinfelder Straße 2
Telefon:
(03 68 75)

6 19 19

AGRAR GmbH Streufdorf

Dienstag frisches Wellfleisch in 
unseren Filialen, solange der 

Vorrat reicht.
Mittwoch in Streufdorf, 

Donnerstag in Hildburghausen
Rostbratwurst.

• Lachsschinken ............... 100 g   1,95 €
• Aufschnitt mit Bierschinken
  ....................................................... 100 g 1,32 €
• Hackfleisch ........................ 100 g 0,90 €
• Schmetterlingsschnitzel . 100 g 0,86 €

Heckrind im Angebot!

mig-weiß aufschlagen, 
bis sich der Zucker voll-
ständig gelöst hat.

5. �Mehl, Kakao und Back-
pulver mischen, über die 
Eiermasse sieben und 
vorsichtig unterheben.

6. �Die warme Schokola-
den-Butter-Mischung, 
Zucchiniraspel, Zitronen-
schale und Cashewkerne 
unterziehen.

7. �Teig in die Form füllen, 
glatt streichen und im 
vorgeheizten Backofen 
bei 150 °C Umluft etwa 
30–35 Minuten backen.

8. �In der Form vollständig 
auskühlen lassen und vor 
dem Servieren mit Puder-
zucker bestäuben.

Steinweg 30 | 98630 Römhild
Steinweg 30 | 98630 RömhildSteinweg 30 | 98630 Römhild
Steinweg 30 | 98630 Römhild
Steinweg 30 | 98630 Römhild

Steinweg 30 | 98630 RömhildSteinweg 30 | 98630 Römhild

EST 2023

EST 2023

EST 2023

Angebot der Woche

FLEISCH:

EMPFEHLUNG DER WOCHE:

HAUSGEMACHT & LECKER:

FREITAGSKRACHER:

Pökelbraten vom Rind
Krustenbraten
Rostbratwurst grob

Lachsschinken
Fleischwurst
Preßkopf in der Blase

Kassler-Zwiebelfleisch
Bratwurstmasse im Glas

Unsere Filialen:
Stammfiliale
Römhild
036948 85727

Norma-Markt
Hildburghausen
03685 404114

Filiale am Lidl
Schleusingen
036841 557875

Filiale in 
Heldburg
Häfenmarkt 67
036871 317592

Landmarkt 
Schackendorf
Eisfelder Str. 66
03685 6879132

Wurstbeutel + Gewinnspiel

100 g 1,35 €
100 g 0,75 €
100 g 1,09 €

100 g 1,65 €
100 g 1,19 €
100 g 1,19 €

100 g 1,39 €
Stück 3,50 €

Stück  30,00 €

16.02. – 21.02.2026

Saftig, schokoladig, nussig: Diese Zucchini-Brownies mit Cas-
hewkernen überraschen mit ihrer geheimen Zutat und machen 
jeden Nachmittagskaffee zum Glücksmoment. Das Kochbuch 
mit diesem Rezept sowie das passende Geschirr von FIFTY-
EIGHT Products sind im Erlesenes-Laden erhältlich.  

Foto: FIFTYEIGHT Products

Weiterbildung für hygienebeauftragte Mitarbeitende der Kin-
dertageseinrichtungen im Landkreis Hildburghausen. 	

Foto: Landratsamt Hildburghausen

Unsere Empfehlungen der Woche:
Schokoladenglück mit Geheimzutat 

Saftige Zucchini-Brownies mit Cashewkernen – süß, nussig und unwiderstehlich zart

Saubere Hände, gesunde Kinder, beruhigte Eltern 
Einheitliche Hygienestandards stärken Sicherheit in Kitas im Landkreis Hildburghausen

 Brautag im  
Kloster Veßra

Manchmal entstehen die 
schönsten Genussmomen-
te aus einer kleinen Über-

FLEISCHEREIFLEISCHEREI

Verkauf Verkauf ♦♦ Imbiss Imbiss

Wir garantieren bei unseren Fleisch- und
Wurstwaren die Herstellung aus heimischer Produktion.

98646 Reurieth
Bahnhofstraße 201

Fü
r D

ru
ck

feh
ler

 ke
ine

 H
aft

un
g!

Agrargenossenschaft
„Werratal“ e.G.

Telefon: (0 36 85) 70 96 97
www.agrar-pfersdorf-reurieth.de

Neue Öffnungszeiten: Montag bis Dienstag: 8.00 bis 12.00 Uhr •
Mittwoch bis Freitag: 8.00 bis 17.00 Uhr • Samstag: 8.00 bis 11.00 Uhr

Rindergulasch .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 100 g 1,20 EUR

Roastbeef .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 100 g 2,40 EUR

Kochsalami  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 100 g 1,30 EUR

Rotwurst in der Dose  .  .  . 200 g 3,50 EUR • 400 g 4,90 EUR

Rindfleischpaket (auf Vorbestellung)  . 10 kg 120,00 EUR

Das Angebot ist gültig vom 23.02. bis 28.02.2026

raschung. Diese Brownies 
sehen aus wie pure Sünde 
– und schmecken auch so. 

Doch ihr Geheimnis liegt 
verborgen im Teig: Zucchi-
ni sorgen für unglaubliche 
Saftigkeit, ohne sich ge-
schmacklich in den Vorder-
grund zu drängen.

Zusammen mit intensiver 
dunkler Schokolade, knacki-
gen Cashewkernen und ei-
nem Hauch Vanille entsteht 
ein Kuchen, der nach Gebor-
genheit, Kaffeeklatsch und 
glücklichen Nachmittagen 
schmeckt.

Zutaten für 12 Stücke:
• �75 g Butter o. Margarine
• �50 g dunkle Schokolade 

(70–80 %)
• �150 g Zucchini
• �2 Bio-Eier
• �150 g Rohrohrzucker
• �1 Msp. Bourbon-Vanille
• �50 g Mehl (Typ 550)

LK Hildburghausen. 
Wenn Kinder lachen, spielen 
und gemeinsam die Welt ent-
decken, soll vor allem eines 
selbstverständlich sein: ihre 
Gesundheit. Genau dafür setzt 
sich das Sachgebiet Hygie-
ne des Gesundheitsamtes am 
Landratsamt Hildburghausen 
mit großem Engagement ein. 
Seit 2025 werden regelmäßig 
Hygieneschulungen für alle 
Kindertageseinrichtungen im 
Landkreis angeboten – mit dem 
Ziel, einheitliche Standards zu 
schaffen und den Schutz der 
Kleinsten nachhaltig zu stär-
ken.

Im Mittelpunkt steht ein ein-
heitlicher Hygieneplan, der 
allen Einrichtungen zur Ver-
fügung gestellt wird. In den 
Schulungen werden die Inhal-
te verständlich und praxisnah 
vermittelt, sodass sie direkt 
im Alltag umgesetzt werden 
können. Klare Abläufe sol-
len Unsicherheiten nehmen, 
Mitarbeitende entlasten und 

Kloster Veßra. Am Sams-
tag, dem 7. März 2026, ab 9 
Uhr, steigt im historischen 
Brauhaus wieder Dampf auf: 
Die Braugemeinschaft Hen-
neberger Land lässt beim tra-
ditionellen Brautag alte Hand-
werkskunst lebendig werden 
und braut das beliebte Kloster-
bier nach überlieferten Rezep-
ten.

Besucherinnen und Besu-
cher sind herzlich eingeladen, 
den Brauern über die Schulter 
zu schauen, Fragen zu stellen 
und hautnah zu erleben, wie 

gleichzeitig ein dauerhaft ho-
hes Hygieneniveau sichern. So 
entsteht Schritt für Schritt ein 
verlässliches Netz aus Vorsor-
ge, das Kinder, Erzieherinnen 
und Erzieher sowie Familien 
gleichermaßen schützt.

Die Schulungen finden in 
den Räumen des Landratsam-
tes statt und stoßen auf große 
Resonanz. Am 3. März 2026 
wird bereits die vierte Veran-
staltung durchgeführt. Eingela-
den sind die Leitungen der Kin-

• �4 gehäufte TL dunkler Ka-
kao

• �1 gehäufter TL Backpul-
ver

• �abgeriebene Schale von ½ 
Bio-Zitrone

• �100 g Cashewkerne
• �Puderzucker zum Bestäu-

ben (nach Belieben)

Zubereitung:
1. �Eine kleine Auflaufform 

mit Backpapier ausle-
gen.

2. �Butter und Schokolade 
bei niedriger Hitze vor-
sichtig schmelzen und 
glatt rühren.

3. �Zucchini waschen, Enden 
entfernen, grob raspeln 
und in einem Sieb gründ-
lich ausdrücken.

4. �Eier, Zucker und Vanille 
auf höchster Stufe cre-

dertageseinrichtungen sowie 
die jeweiligen Hygienebeauf-
tragten. Verantwortlich für die 
fachliche Durchführung sind 
Frau Meißner, Frau Peine, Frau 
Probst und Frau Heym, die mit 
viel Erfahrung und Engage-
ment durch die Inhalte führen.

Gemeinsam für eine gesun-
de Zukunft der Kinder

Die Rückmeldungen aus den 
Einrichtungen fallen durch-
weg positiv aus. Besonders 
geschätzt werden die Verständ-

- Schäufele (Schwein), Schulterblatt portioniert                                  100 g 0,83 �

Schaschlik (Schwein), Fleischspieß mit Leber                                   100 g 1,29 �

1A Fleischwurst fein, milde Rauchnote                                          100 g 1,09 �

Bierschinken, auch als Portionswürstchen                                     100 g 1,55 �

Fleischsalat„Altdeutsch“ (Hausmarke)                                      100 g 1,39 �

Inh. Mirko Steiner: Am Frohnberg 11 (Gewerbegebiet) • 98646 Adelhausen

Angebot 09. KW vom 24.02. bis 28.02.2026

Telefon: (0 36 85) 40 52 63 • Fax: (0 36 85) 40 52 64 
WWW.FLEISCHEREI-STEINER.DE

Öffnungszeiten: Di. - Fr.: 8 - 18 Uhr  • Sa.: 8 - 12 Uhr

Dienstag  -  Blut / Schweißkuchen gebackenDienstag  -  Blut / Schweißkuchen gebacken

Mittwoch  -  Spint (Wellfleisch) von 9 30 bis 11 30 UhrMittwoch  -  Spint (Wellfleisch) von 9 30 bis 11 30 Uhr

Donnerstag  -  frische Pferdeboulette mit Soße Donnerstag  -  frische Pferdeboulette mit Soße 

lichkeit, die Praxisnähe und die 
sofortige Umsetzbarkeit im Ki-
ta-Alltag. Für viele Mitarbei-
tende bedeuten die Schulungen 
nicht nur fachliche Sicherheit, 
sondern auch spürbare Entlas-
tung in einem anspruchsvollen 
Berufsfeld.

Mit dieser Initiative leis-
tet das Gesundheitsamt einen 
wichtigen Beitrag zur Infek-
tionsprävention und zur nach-
haltigen Gesunderhaltung der 
Kinder im Landkreis Hild-
burghausen. Gleichzeitig wird 
deutlich, wie wertvoll die enge 
Zusammenarbeit zwischen Be-
hörden und Einrichtungen für 
das Wohl der Jüngsten ist.

Das Team des Sachgebie-
tes Hygiene bedankt sich aus-
drücklich für die engagierte 
Teilnahme und die konstrukti-
ve Zusammenarbeit. Denn am 
Ende geht es um weit mehr als 
Vorschriften – es geht um Ver-
trauen, Fürsorge und die bes-
ten Startbedingungen für die 
nächste Generation.

Bier früher ganz ohne mo-
derne Industrie entstand. Der 
Duft von Hopfen und Malz, 
die Wärme der Sudkessel 
und das lebendige Brauchtum 
machen diesen Tag zu einem 
besonderen Erlebnis für alle 
Sinne.

Das frisch gebraute Kloster-
bier kann anschließend beim 
Museumsfest am 10. Mai 
2026 verkostet und erworben 
werden. Weitere Informa-
tionen zu Öffnungszeiten und 
Veranstaltungen gibt es unter 
museumklostervessra.de.
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Namentlich gekennzeichne-
te Leserbriefe sind persönliche 
Stimmen aus unserer Leser-
schaft – sie geben ausschließ-
lich die Meinung der jeweiligen 
Autorin oder des Autors wider, 
nicht die der Redaktion. Wir 
vertrauen auf die Urteilskraft 
unserer Leserinnen und Leser 
und verstehen sie als mündige 
Menschen. Deshalb geben wir 
bewusst Raum für unterschied-
liche Sichtweisen, damit sich 
jeder selbst eine eigene Meinung 
bilden kann. Aus Respekt vor 
der Authentizität der Autoren 
greifen wir in Leserbriefe nicht 
ein: Sie werden weder inhaltlich 
verändert, zensiert noch gekürzt.

Wie die Wahnsinnigen: Warum der Winter die Medien völlig aus der Bahn wirft
(mh). Die Klima-Apoka-

lyptiker haben sich in eine 
aussichtslose Lage manöv-
riert. Seit Jahrzehnten haben 
all die Politiker, Medien und 
„Forschenden“, wie sie sich 
gendergerecht nennen, erzählt, 
dass unsere Sommer tödlich 
heiß und trocken werden müs-
sen – und dass es keinen Win-
ter mehr geben werde. Im Jahr 
2000 erklärte Mojib Latif, der 
Haus- und Hof-Klimaforscher 
der selbsternannten Qualitäts-
medien: „Winter mit starkem 
Frost und Schnee wie noch vor 
zwanzig Jahren wird es in unse-
ren Breiten nicht mehr geben!“ 
(Der Spiegel, Ressort „Wissen-
schaft“, 01.04.2000)

Seitdem wurden die Vor-
hersagen Jahr für Jahr drama-
tischer. Hamburg, New York 
und zauberhafte Südseestaa-
ten sollten im Meer versinken 
und die Eisbären aussterben. 
Über zwanzigtausend Hitze-
tote würde es Jahr für Jahr 
allein in Deutschland geben 
(Karl Lauterbach). Mit diesen 
Horrorszenarien werden die 
schädlichen Klimamaßnah-
men begründet. Uralte Wälder 
werden für Windkraftwerke, 
Solaranlagen und E-Auto-Fab-
riken abgeholzt, günstige Ener-
giequellen werden verbannt, 
Kernkraftwerke zerstört, das 
Gasnetz nach und nach demon-
tiert. Diese gezielte Zerstörung 
einer Wirtschaftsmacht nennen 
sie „Energiewende“.

All das hat Folgen: Der 
Strompreis lag im Jahr 2000 
bei 13,9 Cent pro Kilowattstun-
de, heute sind es 40 Cent. Eine 
Verdreifachung im Namen der 
Klimarettung. Zum Vergleich: 
In Ungarn kostet die Kilowatt-
stunde aktuell 10,4 Cent. Unser 
ganzes Land wird deindustria-
lisiert; alles für „Netto-Null“. 
„Klimaneutralität“ ist die neue 
Religion, der alles unterworfen 
wird und an die wir glauben 
sollen. Wer Zweifel hat, ist ein 
„Klimaleugner“ oder ein „Wis-
senschaftsleugner“. Kennen 
wir eins zu eins aus den Coro-

na-Jahren – und auch ein biss-
chen aus dem Mittelalter.

Wer die wahren „Leugner“ 
sind, kann man in jedem Som-
mer und in jedem Winter be-
obachten. Schüttet es im Som-
mer tagelang, veröffentlichen 
die Öffentlich-Rechtlichen 
ihren „Dürre-Atlas“, um eine 
Trockenheit zu belegen, die es 
nicht gibt. Sie sind es, die die 
Wirklichkeit leugnen. Unter 
dem Motto: Was Sie selbst 
sehen, ist falsch! „Vertrauen 
Sie nur den offiziellen Mit-
teilungen!“ (Angela Merkel 
in ihrer Fernsehansprache am 
18.03.2020)

Ist der Winter kalt und 
schneereich, werden die Kap-
riolen der Klima-Apokalypti-
ker noch verrückter. Was tun, 
wenn seit Wochen alle Seen zu-
gefroren sind? Was tun, wenn 
die Ostsee zu einer giganti-
schen Eisfläche geworden ist, 
über die sogar Autos fahren?

Da kommen die Klimaschüt-
zer trotz winterlicher Kälte 
ganz schön ins Schwitzen. 
Denn auch die nächste große 
Hoffnung ist geplatzt: Bei den 
Olympischen Winterspielen ist 
es blöderweise nicht zu warm 
und grün, sondern knackig kalt 

und weiß.
Was völlig normal ist, wirft 

die Medien komplett aus der 
Bahn. Mit ihren jahrelangen 
Parolen „Nie wieder Winter!“ 
kommen sie nun in Erklärungs-
not und machen alles nur noch 
lächerlicher. Im Aktuellen 
Sportstudio des ZDF lassen sie 
extra einen linientreuen Me-
teorologen antanzen, der dem 
Publikum erklärt, was doch 
gar nicht sein kann: Schnee bei 
Olympischen Winterspielen. 
So gern hätten die Medien grü-
ne Landschaften und ein früh-
lingshaftes Mailand gezeigt – 
und nun das!

Özden Terli heißt der Mann, 
der erklären will, warum der 
viele Schnee in den Gastge-
berorten Antholz und Cortina 
d’Ampezzo und sogar im tief 
gelegenen Mailand ein Zei-
chen der menschengemachten 
Klimaerwärmung sei. Vor 70 
Jahren, als schon einmal Olym-
pia in Cortina stattfand, wäre 
das noch normal gewesen, re-
feriert Herr Terli. Aber jetzt? 
Jetzt liegt es an der Erderwär-
mung! Durch den menschen-
gemachten Klimawandel gäbe 
es erhöhte Luftfeuchtigkeit, die 
durch wärmere Meere begüns-

tigt sei und mit milder Luft zu 
uns gelange. Er zeigt hübsche 
Computeranimationen: In hö-
heren Luftschichten entstehen 
Wolken, die Schneefall wahr-
scheinlicher machen. Als ob es 
Wolkenbildung im Winter nor-
malerweise nicht gäbe. Diese 
Feuchtigkeit könne über weite 
Strecken, so Özden Terli, bis 
in die Alpen und nach Cortina 
gelangen. Dass es im Winter 
im Flachland und in den Alpen 
schneit, liegt am Klimawandel. 
Dass es am Winter liegen könn-
te, ist völlig ausgeschlossen.

Die ZDF-Sportmoderatorin 
Kathrin Müller-Hohenstein 
sitzt während der rettenden 
Erklärung des „Forschenden“ 
auf der Studio-Couch; sie soll 
offensichtlich den gläubigen 
Fernseh-Zuschauer mimen. Sie 
sagt: „Krass! Das ist ja total ab-
gefahren!“ Man kann nur noch 
die Hände vor dem Gesicht zu-
sammenschlagen. Für wie blöd 
halten die Öffentlich-Recht-
lichen ihre Zuschauer? Geht’s 
noch billiger?

Für die zugefrorene Ostsee 
haben die offiziellen Experten 
sicherlich auch eine passende 
Klima-Erklärung parat. Leider 
habe ich die verpasst.

Viele Meinungen. Eine Zeitung.

Wir sollen brav mit dem 
Kopf nicken und artig lernen: 
Auch wenn das aktuelle Kli-
ma allen Prophezeiungen der 
„Experten“ widerspricht, ist es 
eben doch ein Argument für 
den menschengemachten Kli-
mawandel. Dieser Özden Terli 
ist kein unbeschriebenes Blatt; 
er ist ein echter Hardliner. Im 
verregneten August 2023, als 
die Klimasekte wieder einmal 
verdammt viel Pech mit dem 
Wetter hatte, erklärte er im 
ZDF wörtlich: „Staatsfeinde 
sind diejenigen, die den Kli-
maschutz nicht umsetzen. Sie 
gefährden wissentlich die De-
mokratie und unsere Lebens-
grundlage. Auch die Schwät-
zer, die sogenannten Leugner. 
Niemand kann mehr sagen: 
ich kenne mich nicht mit Kli-
mafakten aus. Niemand! Aus-
nahmslos niemand!“

Ich kann mich noch erinnern, 
als die Meteorologen im Fern-
sehen einfach versuchten, das 
Wetter vorherzusagen, was da-
mals so wenig zuverlässig ge-
lang wie heute. Niemals hätten 
sie die Zuschauer, die an ihren 
Vorhersagen zweifelten, zu 
Staatsfeinden erklärt.

Özden Terlis Ausführungen 

im Sportstudio waren derart 
skurril, dass die Sportmodera-
torin bewundernd sagen muss-
te: „Krass! Das ist ja total ab-
gefahren.“ Wer an dieser Stelle 
aber selbst denkt, ist ein Staats-
feind! Das zeigt den ganzen 
Totalitarismus, aber auch die 
ganze Hilflosigkeit der Klima-
Ideologen. Alles, was sie pro-
gnostiziert haben, will einfach 
nicht eintreten. Hamburg steht 
noch, der Südseestaat Tuvalu 
ist nicht versunken, sondern so-
gar um 73,5 ha gewachsen, die 
„Versteppung“ Brandenburgs 
ist ausgeblieben, die Popula-
tion der Eisbären ist auf einem 
Allzeithoch, und im Winter 
schneit es immer noch. Sogar 
die Ostsee friert zu. Es wäre der 
Zeitpunkt zu sagen: Wir haben 
uns geirrt! Aber nichts da, sie 
machen weiter wie die Wahn-
sinnigen und schlagen wild um 
sich.

Die ganze Welt, zuletzt die 
USA, hat die staatliche Regu-
lierung für „das Klima“ been-
det. Einzig die EU-Kommis-
sion und die Bundesregierung 
ziehen durch bis in den Unter-
gang. Wer sie als Scharlatane 
entlarvt, ist ein „Staatsfeind“. 
Dabei ist das, was durch das 
Narrativ des menschenge-
machten Klimawandels pas-
siert, wirklich staatsfeindlich: 
die wirtschaftliche Zerstörung 
unseres Landes und die damit 
einhergehende Vernichtung 
des Wohlstandes einer ganzen 
Nation.

Michael Hauke
Quelle: hauke-verlag.de
(Namentlich gekennzeich-

nete Artikel spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider 
und geben immer die Meinung 
des Autors wider. Wir schätzen 
unsere Leser als erwachsene 
Menschen und wollen ihnen 
unterschiedliche Blickwinkel 
bieten, damit sie sich  selbst 
eine Meinung bilden können. 
Um die Meinung der Autoren 
nicht zu verfälschen, werden 
diese Artikel nicht korrigiert, 
zensiert und gekürzt.)

Leserbrief. Wer sich von 
Woche zu Woche Biathlon an-
schaut, verzweifelt allmählich 
an den deutschen Sportlern. Zu 
langsam – zu viele Schießfeh-
ler – und bei einem Platz unter 
den Top 10 wird euphorisch 
gejubelt, während man bei 
Frankreich nach Fehlerursa-
chen forscht. Doch warum ist 
Frankreich so stark?

Sie haben ein zentralisier-
tes, modernes Fördersystem. 
In Frankreich werden Talente 
früh erkannt und konsequent 
in Leistungszentren (z. B. Les 
Rousses) gebündelt. Gleiche 
Trainerphilosophie, gleiche 
Technikschulung, klare Linie. 
Französische Biathleten treten 
sichtbar als Mannschaft auf. 
Auch Stars ordnen sich unter. 

Das pusht Leistung – beson-
ders mental. Frankreich setzt 
früh auf Nachwuchs, auch 
wenn der noch Fehler macht. 
Die lernen im Weltcup, nicht 
nur im IBU-Cup. Sie haben 
ein modernes Schießtraining 
(schnelles, intuitives Schie-
ßen).

Der Erfolg gibt ihnen Recht. 
Sie haben nicht nur einen Aus-
nahmekönner, sondern 6–10 
Weltklasseathleten. Ausfälle 
reißen kein Loch wie bei uns 
„Franzi“ Preuß.

Und in Deutschland?
Wir haben zersplitterte 

Strukturen durch einen fö-
deralistischen Aufbau: Viele 
Stützpunkte, viele Traineran-
sätze, weniger Einheitlichkeit. 
Junge Athleten bekommen oft 

erst spät Vertrauen. Man war-
tet auf „Sicherheit“ – und das 
ist im Weltcup tödlich. Ein zu 
konservatives Schießbild: sehr 
sauber, aber oft zu langsam. 
Bei heutigen Renndynamiken 
reicht das nicht mehr. Wenn 
ein „Topathlet“ fehlt oder 
schwächelt, fällt das ganze 
Team ab.

Fazit: Frankreich hat Biath-
lon neu gedacht – Deutschland 
verwaltet ihn noch ein Stück 
weit, und es kommt NICHTS 
nach. Die Arroganz der alten 
Bundesrepublik rächt sich. 
Warum hat man das DDR-
Sportsystem, eines der besten 
der Welt, sukzessive zerstört, 
nur weil man die Überlegen-
heit des Westens demonstrie-
ren wollte? Das DDR-Sport-

Zurück zum DDR-Sportsystem
system war so erfolgreich, weil 
es ein zentralistisch gesteuer-
tes, staatlich finanziertes Mas-
terprojekt war, um modernste 
Trainingsmethoden zu ent-
wickeln und hochqualifizierte 
Trainer auszubilden. Es basier-
te auf flächendeckender Ta-
lentsichtung (schon im Kinder-
garten/Schule), hochmoderner 
Sportinfrastruktur und einer 
zur damaligen Zeit hochmo-
dernen Sportmedizin.

Kritiker werden nun wieder 
anmerken: „Die waren doch 
ALLE gedopt.“ Ja – das war 
ein dunkles Kapitel. Jedoch 
das alleine am überwältigen-
den Erfolg der DDR-Sportler 
festzumachen, ist billige Pole-
mik.

Die Gefahr besteht, dass 

der Einbruch nicht nur bei 
den Biathleten besteht. Beim 
Eisschnelllauf läuft man seit 
Jahren hinterher. Es ist höchs-
te Zeit, das deutsche Sport-
system zu überdenken. Ein 
Treppenwitz ist jener, dass der 
„DOSB“ eine Medaillenvorga-
be proklamiert und bei Nicht-
erfüllung Fördermittel gekürzt 
werden. Umgekehrt müsste es 
sein. Länder wie Großbritan-
nien oder Frankreich haben 
zu den Olympischen Spielen 
2012 und 2024 Infrastruktur-
programme für moderne Sport-
anlagen entwickelt. Und was 
geschieht bei uns? Schwimm-
hallen schließen, und Sport-
stätten vergammeln. Es ist ja 
kein Geld da. Dieses wird lie-
ber für anderes verschwendet. 

GmbH
98667 Schönbrunn • Tel. (036874) 72269 • Gabeler Weg 40

www.ofengalerie.infowww.ofengalerie.info

Auf 2000 qm

Öffnungszeiten:
Montag geschlossen
Mi.: 9.30 bis 13 Uhr
Di., Do., Fr.: 9.30 bis 18 Uhr
Sa.: 8.30 bis 12.30 Uhr 

Günstige Günstige 
 Hauspreise! Hauspreise!

Riesig auf 500 mRiesig auf 500 m2 2 !!

R ca. 150 Öfen in der Ausstellung
R ab 749,- EUR
R alle Marktführer aus Schweden, 
     Dänemark, Norwegen und Österreich
R eigenes Montageteam
R Ausstellungsstücke 20% bis 40% 
     reduziert!
R weitere Öfen auf Lager

Beispiele dafür kennt jeder.
Hans-Jürgen Rumm

ehemals Hildburghausen

Seite 5    Mittwoch, 18. Februar 2026Nr. 08  Jahrgang 36/2026 Südthüringer Rundschau



%
1.739,-€
UVP 2.699,- -36%

Lattenroste  
jetzt besonders  
 günstig!

%

500%%reduziert!reduziert!

bis zu

Abverkaufsleuchten  
von Wofi, Nino und Paulmann 

sowie Abverkaufsbilder

*

%%
%%INVENTUR-VERKAUF

in den Abteilungen Schlafen, Speisen und Boutique

%

Großer

%
Zum Verkauf  

stehen zahlreiche:
Boxspringbetten, Schlafzimmer, Kleiderschränke, Klein-
möbel, Betten & Gestelle, Matratzen und Lattenroste, 
Sideboards, Esstische mit Stühlen und vieles mehr!

%%

wegen  
Kollektionswechsel

Musterstücke
*

bis zu688%%
Wir trennen uns jetzt von aktuellen

Möbeln aller Art –

(Solange der Vorrat reicht.) 

reduziert!reduziert!

www.megamoebel.eu | Tel. 036841 23-0 | Mo.-Fr. 9.30 - 19.00 Uhr, Sa. 9.30 - 16.00 Uhr | Suhler Str. 32-40 | 98553 Schleusingen
Mega Möbel Handelsgesellschaft mbH

z.B. Boxspringbett ca. 180x200cm, Stoff anthrazit, Fuß Metall schwarz, inkl Topper; 

ohne Kissen und Deko. 32562005

2.532,-€UVP 5.039,- -50%

z.B. Eckbankgruppe Kernbuche geölt, Bezug anthrazit best. aus: Stuhl, Sitz-
bank, ca. B 130 cm, Esstisch ca. 120x90 cm mit Auszug, Eckbank mit Rücken- 
kissen ca. 167x147 cm. 32562085/02,-2008,-2076/02,-2091/01,-2091/03

Nur für kurze Zeit,

Vorteile sichern und sparen!

%
Wenn weg, 
dann weg!

*Alle Abverkaufs-Preise sind Abholpreise ohne Deko. Lieferung und Montage gegen geringen Aufpreis. Gültig für gekennzeichnete Abverkaufsware. Zwischenverkauf vorbehalten. Nur solange Vorrat reicht. Alle Maße sind ca.-Maße.Technische Ände-
rungen, Druckfehler, Modell-, Farb- und Maßabweichungen sowie Preisänderungen und Irrtümer vorbehalten. Rabatt auf Boutiqueware:  Interliving, Fissler, WMF, Schöner Wohnen sowie bestehende Verträge ausgenommen. Gültig bis 13.03.2026

Tolle Möbel aller Art

radikal reduziert.

%
... und  
viele  
andere 
mehr!

z.B. Boxspringbett, ca. 180x200 cm, Stoff Cord aqua, 
Fuß schwarz; ohne Kissen und Deko. 36182001

z.B. Drehtürenschrank Lack Bianco weiß matt, 6 türig B/H/T 
ca. 302/223/59,5 cm + Kranzleiste; 11712021

999,-€
UVP 2.580,-

2.979,-€
UVP 6.226,- -52%

-61%

z.B. Side- 
board, Alteiche Bianco  

Lam. massiv geölt, B/H/T ca. 

185,2/85,2/43,8 cm; 28832003

865,-€
UVP 1.678,- -48%

618,-€
UVP 1.931,- -68%

Auf Wohnaccessoires,  
Haushaltswaren und 

Heimtextilien

25%%Rabatt!Rabatt!

bis zu

*

Diese Leuchten 
enthalten eingebaute 
LED-Lampen der  
EEK F (Spektrum A–G)

%z.B. Schlafzimmer Virginia, Eiche NB / Glas Champagner  
best. aus: Schwebetürenschrank 3trg., B/H/T ca. 300/217/67 cm, Futonbett ca. 

180x200 cm, 2x Nachtschrank mit Paneel beleuchtet; ohne Kissen und Deko. 10482006

Jetzt einmalige  
Inventur- 

Schnäppchen 
sichern!
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Verschiedenes
Liebevolle Larissa 35 sehne 
mich nach Liebe und einem 
Mann zum Küssen. Bin eine 
leidenschaftliche junge Frau 
mit blondem Haar und schlan-
ker Figur. Meine Hobbys sind 
Radfahren, Motorrad, Kino 
und Reisen. Hast du Lust auf 
ein Treffen mit mir dann melde 
Dich. ü.Pv 01796823019.
Sportliche Nadine 48 mit 
schöner Figur, vielleicht etwas 
zu vollbusig. Suche romanti-
schen Mann für eine glückli-
che Partnerschaft. Bin eine 
bescheidene Frau die weis 
was Sie will. Gerne können 
wir uns bei einer Tasse 
Cafe näher kennenlernen 
melde Dich. ü.Ag.VMA 
01704432364.
Ich bin Evelin 70 J. mit schö-
ner Figur, sehr gepflegt mit 
langen Haaren, fühle mich 
sehr einsam und es ist an der 
Zeit wieder glücklich gemein-
sam den Tag zu genießen. Su-
che einen Mann für eine 
glückliche Zukunft zu Zweit. 
Gerne kann ich Dich besu-
chen kommen mit meinem 
Auto. Ich warte auf Dich. ü.Ag.
VMA Anruf 01607998576.
Liebevoller Alexander 55J. 
selbst. Architekt. Ein zielstre-
biger Mann mit Charme und 
Humor. Ich liebe es zu Ko-
chen, Lesen, Schwimmen 
und bin sehr naturverbunden. 
Ich suche eine liebevolle, ge-
pflegte, herzliche Frau. Bitte 
melde Dich. ü.Pv tel/sms 
015259704747.

sind Sie dabei!
Anzeigenschluß: Montag, 12 Uhrab 4,50 #Ihre private Kleinanzeige -

Eine Anzeige in der „Südthüringer Rundschau“ (verteilte Auflage 20.000)
kostet Sie für die ersten 3 Zeilen nur 4,50 #, jede weitere Zeile 1,50 €.
(Immobilienanzeigen, Vermietung und Verpachtungen werden als geschäftliche Anzeigen berechnet)

Den Coupon ausfüllen (mit Angabe der BLZ und Kontonummer) und per Fax oder per Post schicken an: Südthüringer Rundschau, Untere Marktstr. 17, 
98646 Hildburghausen, Fax: (03685) 7936-20, E-Mail: buero@suedthueringer-rundschau.de, Tel.: (03685) 7936-0 oder geben Sie ihn im Büro der 
Südthüringer Rundschau ab und bezahlen BAR von Montag bis  Freitag: 9 bis 17 Uhr   ☛  Anzeigenschluß: Montag, 12 Uhr

PRO BUCHSTABE, WORTZWISCHENRAUM UND SATZZEICHEN EIN FELD BENUTZEN!
Bei Anzeigen unter Chiffre kommen zum Anzeigenpreis  ❏ 2,50 € bei Abholung  ❏ 5,- € bei Zusendung hinzu.
(Preise für Veröffentlichung in überregionalen Zeitungen auf Anfrage)

❏ Bar bezahlt

privat
inkl.

MwSt.

geschäftl.
zzgl.

MwSt.

4,50 # 6,00 #

6,00 # 8,00 #

7,50 # 10,00 #

9,00 # 12,00 #

10,50 # 14,00 #

Buchen Sie den Rechnungsbetrag bitte ab:

Bitte veröffentlichen Sie meine Kleinanzeige in der Rubrik:

Anschrift:

Name, Vorname:

Erscheinungstag:

Kto.-Nr.:

BLZ:

Bank:

Mindestgröße
3 Zeilen

Bekanntschaften
Mann, mitte 50, 1,85 m groß, 
schlank NR/NT sucht nette 
Frau für gemeinsame Zukunft. 
Kontakt unter Ciffre: 2027.
Ich, m. 57 1,65 klein, suche 
nette Frau im Raum Eisfeld/
HBN. Melde Dich über SMS/
Whatsapp 0151/51081137

Immobilien
4RW, 100 m², EG, Ortsrand v. 
HBN, ab 1.4.2026 von Privat 
zu vermieten, Bad mit Wanne, 
200 m² Garten mit Spiel- 
platz, 1 PKW Stellplatz, 5 Min. 
z. Eikaufscenter, 600 € Kalt-
miete + 240 € Nebenkosten ☎ 
0157/57644608.

Kaufgesuche
QEK Junior zu kaufen ge-
sucht, ☎ 0172/6619529.
Suche Pelze/Nerze, Nähma-
schinen/Schreibmaschinen 
von Privat, ☎ 06623/9157279.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Landwirtschaft
An alle Kleintierzüchter u. Pfer-
dehalter: Verk. kleine Bündel 
Stroh, Abmessung 70x40x30 
und Futterrüben ☎ 03685/ 
704179, Auslieferung n. Ab-
sprache mgl.
Verkaufe kl. Bündel Heu und 
Stroh, Ernte 2025. Anlieferung 
mögl. ☎ 0162/2008794

Stellenangebote
Haushaltshilfe gesucht: Pri-
vathaushalt sucht zuverläs-
sige Putzfrau/Haushaltshilfe 
2× monatlich. Wenn möglich 
über Kasse abrechenbar, ☎ 
0174/5217056.
Schwerbesch. Renterin 
sucht Hilfe auf Abruf (Haush., 
Einkauf, Arzt), mgl. Gleich-
amberg od. nähere Umge-
bung, ☎ 036875/508453 
nachmittags od. abends, bitte 
gegebenenfalls AB benutzen.

Unterricht
Prüfungsvorbereitung 
Realschulprüfung Mathe 
- WMK-Lernhilfe HBN - 
Wdh. der Stoffgebiete, 
Übungen, Probeübungen, 
geplante Termine: 21.02.; 
28.02.; 07.03.; 14.03.; 
21.03.; 28.03.; 04.04.; 
18.04.; 25.04.; 02.05.; 
09.05.; 16.05.; jeweils 8 - 
9.30 Uhr. Einstieg bis 07.03. 
möglich, Anmeldung unter 
03685/704296 oder wmk-
lernhilfe@web.de

Verschiedenes
Krankenschwester Kerstin 
61 J. mit weibl. Figur bin eine 
Frau mit viel Herz, Humor und 
sehr viel Zärtlichkeit. Ich kann 
gut Kochen und bin eine prima 
Hausfrau bei symp. und bei-
derseitigen willen bin ich auch 
gerne umzugsbereit. Freue 
mich sehr auf unser erstes Tref-
fen melde Dich. ü.Pv Anruf 
015127186363.

Bewertung  I  Ankauf  &  Verkauf
Vermarktung

I M M O B I L I E NI M M O B I L I E N

Immobilienverkauf: 
Besser mit Makler.
Am besten EUPHORIA.
Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen oder kennen jemanden, der seine Immobilie 
verkaufen möchte? Wir haben eine große Anzahl von solventen Interessenten und
suchen für diese passende Häuser, Wohnungen, Grundstücke und Waldflächen.

Wir bieten Ihnen:
-  Seriöse und zuverlässige Betreuung durch ein kompetentes Team 

mit hervorragender Qualifikation und einschlägigen Marktkenntnissen.
-  Kostenlose und unverbindliche Marktpreiseinschätzung durch Experten
-   Professioneller und individueller Marketingplan für den Verkauf Ihrer Immobilie.
-   Erstellung eines ansprechenden Angebots-Exposés nach modernsten Maßstäben
-  Fachmännische Besichtigung mit rechtzeitiger Terminabstimmung –  

so sparen Sie viel Zeit und Mühe
-  Bei fehlenden Unterlagen übernehmen wir die Suche in den Archiven, 

Baulastenverzeichnissen, Grundbuch- und Katasterämtern.
-  Vorbereitung und Begleitung des Notartermins sowie weitere Unterstützung 

nach Vertragsabschluss

Wir sind für Sie da. Kompetent und Zuverlässig.

Unser Leistungsangebot für Verkäufer

Holger Henn - Verkauf/Bewertung            03685/445919 
Immobilienfachwirt (IHK)                                     henn@euphoriagmbh.de

Manuela Müller-Schmidt - Vermietung   03685/445912
Sachgebietsleiterin Vermietung               m.mueller@euphoriagmbh.de

Julius Geyling - Verkauf/Vermietung          03685/445921
Immobilienkaufmann                                     j.geyling@euphoriagmbh.de 

Kleinanzeigen

BEEZis KFZ-Handel

PKW Ankauf/Export
Tel.: 0160 /  94 16 68 97

u. 0 36 86 / 61 61 56

SOFORT-BARGELD
Auch Unfall- & Motorschaden

!!

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Stellenangebot

Bestattungen mit Herz

Immobilien

Moka Ex� ess Es� esso-KanneMoka Ex� ess Es� esso-Kanne
DOLCE&GABBANA UND BIALETTI
Moka Ex� ess Es� esso-KanneMoka Ex� ess Es� esso-Kanne

Jetzt finden 
oder 

inserieren!

HILDBURGHAUSEN
ESCHENBACH BAU- UND GARTEN-CENTER GMBH & CO. KG

Häselriether Str. 9 • 98646 Hildburghausen
Telefon: 03685 / 794840

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungen an:
Kathrin Schmidt /  Marktleiterin
Bevorzugt per Email: 
schmidt@hagebau-hildburghausen.de

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Wir suchen Dich für unser Team!

Kassierer/in (Teilzeit)
Mitarbeiter/in Bistro 

(Minijob)
(m/w/d)

Deine Aufgaben:

•  Kassierer/in:  
Kasse und Information, Kundenservice

•  Mitarbeiterer/in Bistro:  
Bedienung der Kunden, Kasse, Mitarbeit im 
Küchenbereich

Das bringst du mit:

•  Freundliches und serviceorientiertes Auftreten
•  Zuverlässigkeit und Teamgeist
• Flexibilität und Einsatzbereitschaft

Wir bieten:

•  Angenehmes Arbeitsklima
•  Flexible Arbeitszeiten
• Faire Bezahlung
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Namentlich gekennzeichne-
te Leserbriefe sind persönliche 
Stimmen aus unserer Leser-
schaft – sie geben ausschließ-
lich die Meinung der jeweiligen 
Autorin oder des Autors wider, 
nicht die der Redaktion. Wir 
vertrauen auf die Urteilskraft 
unserer Leserinnen und Leser 
und verstehen sie als mündige 
Menschen. Deshalb geben wir 
bewusst Raum für unterschied-
liche Sichtweisen, damit sich 
jeder selbst eine eigene Meinung 
bilden kann. Aus Respekt vor 
der Authentizität der Autoren 
greifen wir in Leserbriefe nicht 
ein: Sie werden weder inhaltlich 
verändert, zensiert noch gekürzt.

Der Leser hat das Wort!

Leserbrief. MSC steht 
nicht für einen Sportklub und 
damit nicht für eine Möglich-
keit des friedlichen Mitein-
anders. MSC hat auch nichts 
mit Sicherheit zu tun, wenn-
gleich die Begriffstäuschung 
„Münchner Sicherheitskon-
ferenz“ (MSC) das implizie-
ren soll. Diese Zusammen-
kunft ist zu einem Top-Fo-
rum für Aufrüstung und 
Kriegsvorbereitung gegen 
Russland verkommen.

Im Höhepunkt, der Re-
de von Selensky, wird das 
Feindbild Russland bis zur 

Leserbrief. Was sich die 
jetzige Regierung leistet, ist 
an Dreistigkeit nicht zu über-
bieten. Die arbeitende Bevöl-
kerung als faul hinzustellen 
und die Altersgrenze immer 
weiter nach oben zu treiben, 
wo man in Rente kann. 

Die vielen hunderttau-
send Arbeitsplätze, die in 
den letzten Jahren abge-
baut wurden, größtenteils 
durch die letzte und jetzige 
Regierung verursacht. Die 
vielen Flüchtlinge, die hier 
durchgefüttert werden und 
nicht einmal gemeinnützige 
Arbeiten verrichten dürfen. 
Die Ausgaben für die Unter-
bringung müssen größten-
teils die Kommunen tragen, 
denn der Bund ist selbst total 

geschichtsfälschenden, fa-
schistoiden Extase gemalt. 
Im „Ukrainehaus“ kann man 
den Krieg „anfassen“, „erfüh-
len“ und hört von den tapfe-
ren, uniformierten Offizieren 
u. a. den Lehrsatz, wie diese, 
Zitat: „… jeden Tag neu ler-
nen, wie man kämpft, wie 
man tötet und wie man Leben 
rettet“.

Der Beifall der anwesen-
den Politiker und Medien 
war ihnen ebenso sicher, wie 
man Selensky zu seiner kran-
ken Obsession beklatscht hat, 
mindestens 50.000 russische 

verschuldet. Diese erhöhen 
dann entweder die Steuern 
oder Abgaben. 

Als Letztes werden drin-
gende Sanierungen gestri-
chen. Die Rentner bekom-
men dann nur noch so viel 
Rente, damit sie nicht ver-
hungern müssen. 

Solche respektlosen Politi-
ker, die seit Jahrzehnten ihre 
Schweinereien an das Volk 
weitergeben. Leider ändern 
auch Wahlen nicht viel, denn 
die, die etwas ändern wür-
den, werden missachtet und 
schlecht geredet von den öf-
fentlichen Medien. Politiker, 
die auch in Kauf nehmen, 
dass Leute nach den Coro-
naimpfungen krank werden 
oder auch sterben, kann man 

MSC – Der Klub der Krieger

Arbeitszeitverlängerung und  
Umbau des Sozialstaats mit  

Erhöhung des Renteneintritts

Soldaten monatlich zu töten 
– als Beitrag zur „Friedens-
sicherung für Europa“. Ein 
deutsch-ukrainisches Joint-
Venture für eine gemeinsame 
Drohnenproduktion wird als 
bayerisches Wirtschaftswun-
der gefeiert.

In Wirklichkeit ist es doch 
eine Todesfabrik, eine Fort-
setzung der Geschichte 
„Der Tod ist ein Meister aus 
Deutschland“. Wie verkom-
men, wie verroht ist diese – 
ist unsere Gesellschaft?

Hartmut Schleicher
Oßla

nur noch missachten.
Michael Rößler-Fischer

Haßfurt

Hildburghausen.  Im Tier-
heim am Wald warten zwei 
ganz besondere Bewohner da-
rauf, endlich entdeckt zu wer-
den: die Geschwister Yvonne 
und Yves. Im April werden die 
beiden ein Jahr alt – und ihr 
größter Geburtstagswunsch 
ist kein Spielzeug, sondern ein 
liebevolles Zuhause, in dem 
sie für immer zusammenblei-
ben dürfen.

Brattendorf.  Die Grund-
schule Brattendorf verwan-
delte sich am 3. Februar in ein 
wahres Tanzparadies. Pünkt-
lich um 8 Uhr startete das Be-
wegungsprojekt „Let’s Dance 
for Kids“ und lockte Mädchen 
und Jungen aus allen Klas-
senstufen aus der Reserve. 
Statt Turnmatten und Bällen 
herrschte eine neue Dynamik: 
Mit den ersten Bässen aus 
den Lautsprechern wurde die 
Turnhalle zur pulsierenden 

Zwei kleine Tiger suchen  
ihr großes Glück 

Yvonne und Yves wünschen sich zum Geburtstag ein Zuhause für immer

Rhythmus im Blut: Wenn die  
Turnhalle zum Tanzparkett wird 

„Let’s Dance for Kids“ lässt Herzen höherschlagen

Die zwei getigerten Samt-
pfoten sind ausgesprochen 
menschenbezogen, ver-
schmust und voller Neugier. 
Nichts entgeht ihren wachen 
Augen, jedes Rascheln könnte 
ein neues Abenteuer bedeuten. 
Yvonne und Yves sind ech-
te Entdecker – sie brauchen 
Platz, Bewegung und später 
unbedingt Freigang in einer 
sicheren, naturnahen Umge-

Tanzarena, in der jeder Schritt, 
jede Bewegung und jede Cho-
reografie pure Freude aus-
strahlte.

Unter Anleitung von Herr 
Hirschel übten die Kinder der 
dritten und vierten Klassen in 
den ersten beiden Stunden ge-
meinsam die Tänze, bevor die 
ersten und zweiten Klassen 
in den folgenden Stunden das 
Parkett eroberten. Schritt für 
Schritt wurden die Bewegun-
gen einstudiert, und die Be-

Die Geschwister Yvonne und Yves sind unzertrennlich: ver-
spielt, verschmust und voller Entdeckerdrang – zum ersten 
Geburtstag wünschen sich die beiden „kleinen Tiger“ nichts  
sehnlicher als ein gemeinsames Zuhause mit Freigang und 
ganz viel Liebe.		                     Fotos: Tierheim am Wald Begeisterung pur: Die Kinder der Grundschule Brattendorf zeigen beim Projekt „Let’s Dance 

for Kids“ ihre frisch erlernten Choreografien und feiern gemeinsam den Spaß an Bewegung und 
Musik.								                          Foto: Schule

bung. Eine reine Wohnungs-
haltung würde ihrem Tempe-
rament nicht gerecht werden.

Nach ihren Streifzügen 
möchten die beiden kleinen 
„Tiger“ jedoch vor allem ei-
nes: heimkommen. Zu einem 
gefüllten Futternapf, einem 
warmen Schlafplatz und ei-
nem Menschen, der Zeit für 
Streicheleinheiten hat – am 
besten gemeinsam auf dem 
Sofa, eng aneinander geku-
schelt.

Wer die beiden einmal er-
lebt, spürt sofort: Diese Ge-
schwister gehören zusammen 
und haben noch unendlich 
viel Liebe zu verschenken. 
Interessierte können Yvonne 
und Yves nach Terminver-
einbarung kennenlernen unter 
Telefon 0151/59127424. Die 
Vermittlung erfolgt gegen 
Schutzgebühr.

Vielleicht wartet ihr neues 
Zuhause ja genau dort draußen 
– bei einem Menschen, der 
sich ebenfalls sofort verliebt.

geisterung war förmlich greif-
bar. Höhepunkt des Tages war 
die Präsentation: Stolz zeigten 
die Kinder ihre erlernten Cho-
reografien, jubelten einander 
zu und feierten die Kreativi-
tät und Energie jeder Klasse. 
Zum krönenden Abschluss 
umlagerten die jungen Fans 
ihren Tanzlehrer, der geduldig 
Autogramme verteilte – ein 
Tag, der allen als „einfach nur 
cool“ in Erinnerung bleiben 
wird.

Unsere Angebote – immer und 
überall. Scroll, klick und spar!

Folge unserem
neuen
WhatsApp-Kanal
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Kirchgemeinde 
Harras

- �Sonntag, 22. Februar 2026, 
14 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl in Harras.

Kirchentermine im Landkreis Hildburghausen

Wir nehmen AbschiedWir nehmen Abschied
IN STILLEM GEDENKEN

Wenn Trauer einen Platz braucht 
Trauercafé lädt zum Innehalten, Austauschen und Dasein ein

Hildburghausen.  Trauer 
hat viele Gesichter – und oft 
bleibt sie im Alltag unsichtbar. 
Der Hospizverein Emmaus 
e.V. Hildburghausen möchte 
trauernden Menschen einen Ort 
bieten, an dem Gefühle Raum 
haben dürfen. Deshalb lädt der 
Verein herzlich zum nächsten 
Trauercafé ein.

Am Freitag, dem 20. Februar 
2026, öffnet das Trauercafé von 
15 bis 17 Uhr in den Räumen 
des Hospizvereins in der Obe-

ren Marktstraße 26 seine Türen. 
Eingeladen sind alle, die einen 
Verlust erlitten haben und den 
Wunsch verspüren, sich mit an-
deren auszutauschen – ganz oh-
ne Verpflichtung, ohne Erwar-
tungen und im eigenen Tempo.

In geschützter Atmosphäre 
können Gespräche entstehen, 
Fragen gestellt, Erinnerungen 
geteilt oder auch einfach nur 
still zugehört werden. Bei einer 
Tasse Kaffee oder Tee ist Platz 
für Trost, Verständnis und das 

Gefühl, mit der eigenen Trauer 
nicht allein zu sein. Begleitet 
wird das Trauercafé von er-
fahrenen ehrenamtlichen Mit-
arbeitenden des Hospizvereins.

Das Trauercafé findet re-
gelmäßig einmal im Monat, 
jeweils am dritten Freitag von 
15 bis 17 Uhr, statt. Eine An-
meldung ist nicht erforder-
lich. Weitere Informationen 
erhalten Interessierte beim 
Hospizverein unter Telefon 
03685/4135974.

„Ich gehe nicht ganz – ich wechsle nur die Seite des Weges.“
Mit einem Herzen voller Dankbarkeit und unzähligen Erinnerungen trete ich meine le�te Reise an. 

Alles, was wir miteinander geteilt haben, bleibt. Je�t ist es Zeit, Abschied zu nehmen.
Ich verabschiede mich von euch, dankbar für jeden einzelnen Augenblick, den wir gemeinsam erleben durften.

Kommt doch noch einmal zusammen und schwelgt gemeinsam in Erinnerungen
am Freitag, den 27.02.2026 um 15:30 Uhr in der Feuerwehr zu Heldburg.

Bi�e seht von Blumengebinden ab. Wenn ihr mir etwas schenken möchtet, dann ein Lächeln, eine Umarmung 
füreinander und einen liebevollen Gedanken an unsere gemeinsame Zeit.

Von Herzen danke ich allen, die mich durchs Leben begleitet haben. 
Danke an jeden, mit dem ich lachen, reden, feiern oder auch einfach still sein durfte. 

Danke an alle, die Erinnerungen geschaffen haben, die nun weiterleben.
Und ein besonderer Dank gilt allen, die meiner Familie in dieser schweren Zeit zur Seite stehen, für jedes tröstende 

Wort, jede helfende Hand und jedes stille Mitgefühl.

KerstinK
AngermüllerA

geb. Leipold
* 10.03.1960  † 02.02.2026

Mein Ma.
Meine Kinder: Nico mit Anja,

Danny mit Christiane, Steffi mit René
Meine geliebten Enkel: Sophie, Emelie,

Elena, Alexia, Ma�eo und Lene.
Meine Mama Johanna und

mein Papa Walter im Herzen.
Meine Schwestern Sabine und

Susanne mit ihren Familien
und alle die, die mich

in ihren Herzen weitertragen. 

In euren Herzen lebe ich weiter, so wie ihr 
für immer einen Pla� in meinem habt.

DDaannkkee
für mein Leben mit euch. 

Passt gut aufeinander auf.
Völkershausen, Ummerstadt 

und Wiesbaden im Februar 2026 

Pfarrbereich 
Schleusingen

- �Sonntag, 22. Februar 2026, 
14 Uhr: Gottesdienst in Wie-
dersbach, Pfarrhaus.

Pfarrbereich St. 
Kilian-Hinternah

- �Sonntag, 22. Februar 2026, 
10.30 Uhr: Gottesdienst in St. 
Kilian, Gemeindezentrum.

Kirche Crock/
Brünn/Bratten-

dorf/Schwarzbach
- �Sonntag, 22. Februar 2026, 

10 Uhr: Gottesdienst in 
Brünn.

Kirchgemeinde 
Themar

- �Sonntag, 22. Februar 2026, 
9.30 Uhr: Gottesdienst in 
Häselrieth; 14 Uhr: Gottes-
dienst in Lengfeld,

Evang.-Freik.  
Gemeinde  

Hildburghausen
- �Sonntag, 22. Februar 2026, 

10 Uhr: Gottesdienst.

Kirchgemeinde 
Streufdorf- 
Eishausen

- �Sonntag, 22. Februar 2026, 
10 Uhr: Gottesdienst in 
Streufdorf.

Ev.-Luth. Kirche 
Hildburghausen

- �Sonntag, 22. Februar 2026, 
9.30 Uhr: Gottesdienst in 
Hildburghausen, Dr.-Elise-
Pampe-Heim.

Kirchspiel  
Heldburg

- �Mittwoch, 18. Februar 
2026, 18 Uhr: Andacht zum 
Aschermittwoch in West-
hausen (Pfarrhaus),

- �Sonntag, 22. Februar 2026, 
10 Uhr: Gottesdienst in Hel-
lingen; 14 Uhr: Gottesdienst 
in Lindenau.

Kirchgemeinde 
Schönbrunn

- �Sonntag, 22. Februar 2026, 
10 Uhr: Gottesdienst in 
Schönbrunn, Pfarrhaus; 14 
Uhr: Gottesdienst in Masser-
berg, Pfarrhaus,

- �Dienstag, 24. Februar 2026, 
19 Uhr: Gottesdienst in Mas-
serberg, Rehaklinik,

- �Mittwoch, 25. Februar 2026, 
14 Uhr: Seniorennachmittag 
in Schönbrunn; 17.30 Uhr: 
Frauenkreis in Heubach.

Ev.-Luth. Kirche 
Eisfeld

- �Sonntag, 22. Februar 2026, 
9.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl in Eisfeld, Jus-
tus-Jonas-Saal,

- �23. bis 27. Februar 2026, 
jeweils 18 Uhr: Bibelwoche,

- �Mittwoch, 25. Februar 2026, 
18 Uhr: Passionsandacht.
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Wir nehmen AbschiedWir nehmen Abschied
IN STILLEM GEDENKEN

*  4. Januar 1942   † 24. Januar 2026

Hans-Otto KalbeHans-Otto Kalbe

Wenn die Sonne des Lebens untergeht, Wenn die Sonne des Lebens untergeht, 
leuchten die Sterne der Erinnerung.leuchten die Sterne der Erinnerung.

HimmelReich

Was einer ist,Was einer ist,
was einer war,was einer war,
beim Scheiden beim Scheiden 
wird es offenbar.wird es offenbar.

- M. Claudius -- M. Claudius -

In Liebe und Dankbarkeit:
deine Ehefrau Heidrun

dein Sohn Heiko mit seiner Jeane
dein Enkel Patrick und Nicole sowie

deine Urenkel Felix und Lukas
dein Enkel Pierre mit seiner Julia sowie
deinen Urenkeln Klara und Franz-Willy

dein Bruder Theo mit Ehefrau Margarethe und den
Neffen Peter und Ralph

deine treuen Freunde Dieter und Ulrike
Die Trauerfeier findet am Samstag, den 7. März 2026, 

 um 11.00 Uhr in der Georgenhalle in Hildburghausen statt. 
Die Urne wird anschließend im Familien- und Freundeskreis beigesetzt.

Hildburghausen, Steinach, Würzburg und Caputh, im Februar 2026

Der Heimgang unseres plötzlich Verstorbenen 
löste großen Schmerz bei uns aus. 

Wir wollten es nicht glauben. Und doch war es so. 
Unser ganz besonderer Mensch, unser Fels in der 

Brandung wurde uns ungefragt genommen.

Dipl. Lehrer

* 6. Mai 1939   † 23. Januar 2026

Willy-Erich Willy-Erich 
HammerschmidtHammerschmidt

Es ist tröstlich einzusehen, dass nach der bemess’nen Frist
Abschiednehmen und Vergehen auch ein Teil des Lebens ist.

Es ist tröstlich einzusehen, dass nach der bemess’nen Frist
Abschiednehmen und Vergehen auch ein Teil des Lebens ist.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir im kleinen Kreis Abschied von 
unserer lieben Mu�er, Großmu�er und Urgroßmu�er

In stiller Trauer, aber voller Dankbarkeit für die gemeinsame Zeit,
bewahren wir sie in unseren Herzen.

Wir danken allen von Herzen, die uns in der Zeit des Abschieds begleitet,
uns Trost gespendet und ihre Anteilnahme

auf vielfältige Weise zum Ausdruck gebracht haben.
Unser besonderer Dank gilt allen, die für unsere Mu�er und für uns als Familie

da waren und uns in schweren Stunden unterstü�end zur Seite standen.
Ein besonderer Dank gilt dem Hospizverein Emmaus in Hildburghausen,

insbesondere Frau Katrin Grübel mit ihrem gesamten Team,
dem Pflegeheim Landhaus Themarer Hof

sowie Frau Anne Seyffert, ihrer langja ̈hrigen Hausärztin,
sowie Frau Dr. Frischmann aus Schleusingen,

für die fürsorgliche Begleitung, die liebevolle Betreuung und die menschliche Nähe.
Von Herzen danken wir KNOLL Besta�ungen,

besonders Frau Christina Knoll, für ihre stille, liebevolle Begleitung
und die warmherzige Unterstü�ung in diesen schweren Stunden.

Elke Stechbarth
und Hartmut Fichtmüller

im Namen aller Angehörigen 

Hildburghausen, im Februar 2026

Ingeborg Fichtmüller
08.12.1933 - 04.02.2026 geb. Ri�weger

- Reinhard Mey -

Sprich nicht voller Kummer von meinem Weggehen,
sondern schließe deine Augen

und du wirst mich unter euch sehen, je�t und immer.
So kommen wir noch einmal zusammen, um gemeinsam Abschied zu nehmen.

Am Donnerstag, dem 26.02.2026 um 13 Uhr in der Friedhofskapelle Hildburghausen.

Wir bi�en darum keine Kränze oder Blumengebinde mi�ubringen.
Die Urnenbeise�ung findet im Anschluß an die Trauerfeier im engsten Familienkreis sta�

IInn  LLiieebbee  uunndd
ttiieeffeerr  DDaannkkbbaarrkkeeiitt

ffüürr  aallll  ddiiee  SSppuurreenn,,  ddiiee  dduu
  iinn  uunnsseerreenn  HHeerrzzeenn  hhiinntteerrllaasssseenn  hhaasstt..

Deine Frau Christa
Deine Kinder Henry und 

Heike mit Jochen
Deine Enkel Daniel,

Juliane mit Miguel
Deine Urenkelchen Jule, 

Lelia und Leano
und alle, die dich

in ihrem Leben begleiten durften.

Von Herzen danken wir allen,
die uns in diesen schweren Stunden

bereits ihre Nähe, tröstende Worte, Umarmungen
und Zeichen der Verbundenheit schenken

und auch jenen, die in Gedanken bei uns sind.
Jede Geste des Mitgefühls gibt uns Kraft und Halt.

Unser besonderer, liebevoller Dank gilt dem Pflegedienst Leipold, Frau Dr. Seddig
und Herrn Dr. Wütscher für ihre fürsorgliche und menschliche Begleitung,

ebenso dem Hospi�verein Emmaus e.V. Hildburghausen und der Palliativstation Ka�hü�e
für die einfühlsame Unterstü�ung in schweren Momenten

sowie dem Krankenhaus Meiningen für die medizinische Betreuung
und das Mitgefühl, das unserem Siegfried und uns entgegengebracht wurde.

In stillem Gedenken. Hildburghausen, Nürnberg und Meiningen im Januar 2026

* 27.01.1942        † 30.01.2026

SSiieeggffrriieedd

NNaauujjookkss

„Der letzte Weg sollte so individuell wie das Leben sein!“

TAG und NACHT, auch an Sonn- und Feiertagen.

Bestattungen & Trauerhilfe

Eisfeld
, auch an Sonn- und Feiertagen.

EisfeldEisfeldHildburghausen, Dammstraße 20Hildburghausen, Dammstraße 20

Tel.: 0 36 85 / 70 78 78 Tel.: 0 36 86 / 32 23 20

, auch an Sonn- und Feiertagen.

Bestattungen & TrauerhilfeBestattungen & Trauerhilfe

TAG und TAG und TAG NACHT, auch an Sonn- und Feiertagen.NACHT, auch an Sonn- und Feiertagen.NACHT

Bestattungen & Trauerhilfe

TAG und TAG und TAG NACHT, auch an Sonn- und Feiertagen.NACHT, auch an Sonn- und Feiertagen.NACHT

Bestattungen & TrauerhilfeBestattungen & TrauerhilfeReich
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IHR REISEPREIS PRO PERSON:
Doppelzimmer / Doppelkabine innen    2.999 €
Doppelzimmer / Doppelkabine außen  3.109 €
Einzelzimmer / Einzelkabine innen 3.998 € 
Einzelzimmer / Einzelkabine außen 4.098 €

Traumreise Nordkap & Skandinavien erlebenBahnromantik & Gartenpracht in Südengland
Gartenkunst, Küstenglanz 
und königliches Flair erleben

Erleben Sie Südengland von seiner romantischsten 
Seite: legendäre Gärten, charmante Küstenorte 
und nostalgische Zugfahrten erwarten Sie. 
Genießen Sie die spektakuläre St. Ives Bay Line, 
die englische Riviera per Dampfeisenbahn, das 
königliche Windsor und die sanfte Bilderbuch-
landschaft der Cotswolds.

IHR REISETERMIN:
02. – 09. August 2026

8 Tage, Busreise

1.969,–p.P. im DZ ab €

IHR REISEPREIS PRO PERSON:
Doppelzimmer   1.969 €
Einzelzimmer 2.329 € 

Einreise-Unterstützung ETA für GB 69 €

IHRE LEISTUNGEN
 Haustürabholung*
 Fahrt im modernen Premium Reisebus
 Doppelzimmer mit Bad oder DU/WC
 9x Übernachtung in guten Mittelklassehotels
 9x Frühstück & Abendessen in den Hotels
 2x Fährüberfahrt (Travemünde-Trelleborg & 

Oslo-Kiel mit der Color-Line) in der 
2-Bett-Innenkabine inkl. Frühstück an Bord

 2x Abendbuffet an Bord der Schiffe
 Stadtführung Stockholm
 1x Nordkaphallen/-plateau Eintritt
 Nordlandfahrer-Urkunde
 Stadtführung Oslo
 Alle notwendigen Fährpassagen
 1x Begrüßungssekt
 Kaffee und Kuchen am Anreisetag
 Frankenland-Reisebegleitung

Hinweise: *Haustürabholung nur an ausgewählten Orten im PLZ-Bereich 96, 97, 98 möglich und max. 30 km um unsere Hauptzustiege: Burgpreppach, Coburg, Meiningen. 50 € p. P. Ersparnis bei Zustieg in Burgpreppach, 
Bamberg, Werneck und Nürnberg anstatt der inkludierten Haustürabholung. Druckfehler vorbehalten. Es gelten die AGB des Veranstalters. Die Reisen sind für Personen mit eingeschränkter Mobilität nur bedingt geeignet. 
Bitte kontaktieren Sie uns bezüglich Ihrer individuellen Bedürfnisse. Bildrechte: stock.adobe.com: Mistervlad, tom-pic-art, Alexi Tauzin; Fotolia: djama.
Reiseveranstalter: Frankenland Reisen Media GmbH • Fitzendorfer Str. 11 • 97496 Burgpreppach • E-Mail: touristik@frankenland-reisen.de  

3% Frühbucherrabatt
bei Buchung bis 27.02.26!

3% Frühbucherrabatt
bei Buchung bis 27.02.26!

 Haustürabholung*
 Fahrt im modernen Premium Reisebus
 Doppelzimmer mit Bad oder DU/WC
 2x Fährüberfahrt Calais/Dünkirchen – 

Dover & Dover – Calais/Dünkirchen
 7x Übernachtung in Mittelklassehotels
 6x englisches Frühstück
 1x Frühstückspaket
 7x Abendessen
 1x Cornish Pasty in St. Ives
 Eintritte für Wisley Gardens, Mount Edgecumbe 

House inkl. Bootsfahrt von Plymouth nach Mount 
Edgecumbe House, Zugfahrt St. Erth- St. Ives 
(einfache Fahrt), Fähre über den River Dart nach 
Kingswear, Fahrt mit der Dampfeisenbahn von 
Kingswear nach Paignton, Eintritt Windsor Castle

 Qualifi zierte, deutschsprachige Reiseleitung vor Ort
 1x Begrüßungssekt
 Kaffee und Kuchen am Anreisetag 
 Frankenland-Reisebegleitung

IHRE LEISTUNGEN

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 10 - 16 Uhr
09534 / 92 20 20

            :eniltohesieRerhI

www.frankenland-reisen.de

Von der Hohen Küste Schwedens bis 
zum nördlichsten Punkt Europas

Reizvolle Landschaften, entlegene Fischerdörfer – 
eine Reise der unvergesslichen Höhepunkte in 
die Länder der endlosen Sommerabende. Von 
der malerischen Hohen Küste Schwedens über 
die Kulturmetropolen Stockholm, Tromsø und 
Oslo bis hin zur beeindruckenden Nordkapinsel 
erwarten Sie landschaftliche Dramatik, samische 
Kultur und nordische Lebensart. Skandinavien 
heißt Sie „velkommen“!

12 Tage, Busreise

2.999,–p.P. im DZ ab €

IHR REISETERMIN:
04. – 15. August 2026

Eisfeld. Mit frischem 
Schwung, neuen Ideen und 
viel Engagement startet der 
Verein „Freunde von Kir-
che und Schloss zu Eisfeld“ 
in das Jahr 2026. Nach einer 
Zeit mit eingeschränkter Ver-
einsarbeit sind alle Mitglie-
der herzlich zur Jahreshaupt-
versammlung am Mittwoch, 
dem 4. März 2026, um 19.30 
Uhr in den Sitzungssaal des 
Eisfelder Rathauses eingela-
den.

Die vergangenen Jahre ha-
ben gezeigt, wie wichtig der 
Verein für das kulturelle Le-
ben der Stadt ist. Ein beson-
derer Höhepunkt war die zen-
trale Veranstaltung des Fran-
kenbund im Eisfelder Schloss 
im September 2025. Rund 80 
Gäste aus Bayern und Thü-
ringen nahmen daran teil und 
würdigten die Festveranstal-

Hildburghausen. An-
lässlich des Internationalen 
Frauentages lädt der VdK 
Ortsverband Hildburghausen 
alle Frauen zu einem gemüt-
lichen und herzlichen Nach-
mittag ein. Die Veranstaltung 
findet am Freitag, dem 13. 
März 2026, um 14.30 Uhr 
im Vereinshaus der AWO in 
der Wallrabser Straße 33 im 
Ortsteil Wallrabs statt. Auch 
eine männliche Begleitung ist 
ausdrücklich willkommen, so-

Hildburghausen. Wer 
wissen möchte, wie ein Junge 
seine Familie aus der Ferne 
tröstet und gleichzeitig um 
sie bangt, sollte am Mittwoch, 
dem 25. Februar 2026, um 19 
Uhr die Stadt- und Kreisbib-
liothek Hildburghausen besu-
chen. Dort liest die Herausge-
berin Anja Tuckermann aus 
den Kinderbriefen des Histo-
rikers Edgar Feuchtwanger, 
die dieser 1939 aus England 
an seine Eltern im national-
sozialistischen Deutschland 
schrieb. Der 14-jährige Edgar 
war damals von seinen El-
tern nach England geschickt 

tung mit Bundesleitung, den 
viel beachteten Vortrag von 
Museumsleiter Heiko Haine 
sowie die Stadtführung und 
die anschließende Jahres-
hauptversammlung des Fran-
kenbundes als großen Erfolg. 
Der Eisfelder Verein hatte an 
Organisation und Durchfüh-
rung maßgeblichen Anteil.

Auch mit der Öffnung des 
Otto-Ludwig-Gartenhauses 
zu Pfingsten und der Betei-
ligung am Tag des offenen 
Denkmals setzte der Verein 
sichtbare Akzente und berei-
cherte das kulturelle Leben 
der Stadt. Dieses Engage-
ment soll künftig weiterge-
führt und ausgebaut werden.

Im Mittelpunkt der anste-
henden Versammlung stehen 
neben den Berichten des Vor-
standes und der Kassenprü-
fung vor allem die turnusmä-

dass gemeinsam Zeit für Aus-
tausch, Begegnung und gute 
Gespräche bleibt.

In einer lockeren Ge-
sprächsrunde möchten sich 
die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer näher kennenlernen 
und über Anliegen, Wünsche 
und Ideen austauschen. Dabei 
hofft das Vorstandsteam auch 
auf Anregungen zur weiteren 
Gestaltung der Verbands-
arbeit, denn jeder Hinweis und 
jeder Vorschlag ist willkom-

worden, um ihn vor Verfol-
gung zu retten. Seine Mutter 
Erna und sein Vater Ludwig 
Feuchtwanger, Historiker, 
Verleger und Bruder des 
Schriftstellers Lion Feucht-
wanger, mussten zunächst 
in München bleiben. Mit 
kindlicher Offenheit, feinem 
Humor und spürbarer Sorge 
schildert Edgar seinen All-
tag im Exil, versucht, seine 
Eltern zu beruhigen, und gibt 
zugleich einen einzigartigen 
Einblick in die Ängste eines 
Jungen, der plötzlich weit 
weg von zu Hause ist.

Die Lesung verbindet die 

ßigen Vorstandswahlen. Der 
bisherige Vorstand stellt sich 
mehrheitlich erneut zur Wahl 
und möchte die begonnene 
Arbeit fortsetzen. Gleichzei-
tig sollen neue Mitstreiterin-
nen und Mitstreiter gewon-
nen, die Zusammenarbeit mit 
städtischen Gremien, Kirche 
und Schulen vertieft sowie 
Impulse für die Vorbereitung 
der 1225-Jahr-Feier der Stadt 
Eisfeld gegeben werden.

Der Vorstand ruft alle Mit-
glieder zur aktiven Teilnah-
me auf und betont, dass ein 
lebendiger Verein vom En-
gagement seiner Mitglieder 
lebt und nur gemeinsam die 
kulturelle Zukunft der Stadt 
gestaltet werden kann. Inter-
essierte können sich bei dem 
Vorsitzenden Sven Gregor 
unter der Telefonnummer 
0170/8068476 melden.

Neuanfang mit frischer Energie  
in Eisfeld 

Verein „Freunde von Kirche und Schloss“ lädt zur  
Jahreshauptversammlung ein

Gemeinsam feiern, reden & stärken 
VdK lädt Frauen zum Internationalen Frauentag nach Hildburghausen ein

Ein Junge schreibt aus der Fremde 
Bewegende Lesung über Edgar Feuchtwangers Exilbriefe in Hildburghausen

men. Als Gäste werden der 
Vorsitzende des VdK-Kreis-
verbandes, Michael Sickinger, 
sowie der Bürgermeister der 
Stadt Hildburghausen, Patrick 
Hammerschmidt, erwartet.

Der Ortsverband freut sich 
auf zahlreiche Besucherin-
nen und Besucher und bittet 
zur besseren Planung um eine 
Voranmeldung bis zum 4. 
März 2026 unter den Telefon-
nummern 036873/60921 oder 
03685/4068020.

Briefe mit Gesprächen Ed-
gar Feuchtwangers mit sei-
ner Tochter Antonia Cox 
und weiteren Dokumenten 
aus dem Familienarchiv. Die 
Zuhörerinnen und Zuhörer 
erleben Geschichte aus der 
Perspektive eines Kindes, das 
sich tapfer in einer fremden 
Umgebung behaupten muss, 
und erhalten gleichzeitig 
einen tiefen Einblick in das 
Schicksal einer Familie, die 
den Schrecken des National-
sozialismus überlebt hat.

Der Eintritt ist frei, und al-
le Interessierten sind herzlich 
eingeladen.
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